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Ansichten und abergläubischen Vorstel-
lungen über den Tod auf, die die Men-
schen heute versklaven.
Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal, Im Ferning 45 statt und dau-
ern 30 Minuten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Ortsverwaltung am
Faschingsdienstag geschlossen
Die Ortsverwaltung Bruchhausen ist am
Faschingsdienstag, 4. März, geschlos-
sen. Wir bitten um Beachtung.

Ortsgeschichtliche Ausstellung
Am Sonntag, 2. März, ist die ortsge-
schichtliche Ausstellung im Rathaus
Bruchhausen von 10 – 12 Uhr geöffnet.
Die Bevölkerung ist zum Besuch der
Ausstellung recht herzlich eingeladen.
Zu sehen sind Gerätschaften aus der
Landwirtschaft, dem Handwerk und der
Hauswirtschaft.

Das Fundbüro gibt bekannt
Gefunden wurde ein Damenfahrrad.
Näheres ist im Rathaus zu erfragen.

Schadstoffmobil
Das Schadstoffmobil macht in Bruch-
hausen Halt am Mittwoch, 19. März, von
14.30 bis 15.30 Uhr auf dem Parkplatz
bei der Sporthalle.
Am Samstag, 22. März, gibt es von 11
bis 13 Uhr eine Zusatztour in Ettlingen
in der Middelkerker Straße, Parkplatz
Albgauhalle.
Nähere Infos unter „Rathaus aktuell“.

Veranstaltungen
Wandern:
Die Wanderung führt am Dienstag,
4. März, von Bad Herrenalb über Moos-
bronn nach Marxzell, dort ist eine Ein-
kehr vorgesehen. Abfahrt: 09:31 Uhr,
Erbprinz/Schloss (S1). Die Wanderung
führt Uta Hermann.
Termine:
Montag, 3. März
09:30 Uhr – Gestalten mit Ton –
Werkstatt Baum
14:00 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße
Dienstag, 4. März
09:00 Uhr – Sturzprävention
09:31 Uhr – Wandern: Bad Herrenalb
nach Marxzell, Abfahrt: Erbprinz (S1)
Mittwoch, 5. März
14:30 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße

Donnerstag, 6. März
15:30 Uhr – Geschichtskreis Thema: Die
Neuordnung Europas nach den napole-
onischen Kriegen und den Befreiungs-
kriegen durch den Wiener Kongress.
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im seniorTreff im
Rathaus Bruchhausen statt.
Anmeldung und Information:
Ortsverwaltung Bruchhausen, donners-
tags 9.30 bis 11.00 Uhr, Telefon 9211

VHS
Volkshochschule aktuell:
0913 Backen ist kinderleicht -
für Grundschulkinder
An diesem Nachmittag lernen wir, wie
man einen Hefeteig zubereitet und was
man daraus machen kann. Wir backen
Schneckennnudeln und einen kleinen
Hefezopf. Natürlich dürft Ihr eure selbst-
gebackenen Teilchen mit nach Hause
nehmen.
Mittwoch 19. März, 14.30 bis 17.30 Uhr,
Ettlingen Familie Paulus, Rathausstr. 28,
Auskunft Tel.: 07243/94275

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Süd
Weltgebetstag

Wasserströme in der Wüste
„Wasserströme in der Wüste“ ist ein
Gedanke der Hoffnung. Am Weltgebet-
stag wollen die Frauen aus Ägypten auf
die Schwierigkeiten in ihrem Land auf-
merksam machen, aber auch auf die
Hoffnung auf Verbesserung ihrer gesell-
schaftlichen und sozialen Position, auf
mehr Mitspracherecht sowie Gerechtig-
keit zwischen den Geschlechtern.
Ein ökumenischer Gottesdienst findet
am Freitag, 7. März, um 19 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezentrum Bruchhau-
sen statt. Anschließend ist Zeit zum
gemütlichen Beisammensein mit ägyp-
tischen Spezialitäten.

Ferienlager
Ferienfreizeit vom 27. Aug.– 6. Sept. in
Horgenzell bei Ravensburg im „Freizeit-
heim Haslachmühle“, für Kinder und Ju-
gendliche zwischen 8 und 13 Jahren aus
den Pfarrgemeinden unserer Seelsorge-
einheiten. Kosten: € 210 (alle weiteren
Geschwister € 190). Sozial-schwächer-
gestellte Familien erhalten einen Zu-
schuss aus Mitteln des Landesjugend-
plans (7,50 € je Tag und Kind).
Anmeldung ab sofort unter
www.kath-ettlingen-hoehe.de.
Anmeldeschluss ist Freitag, 14. März.
Bei Rückfragen:
Herr Debatin, 07243 91119

Hallo, hier schreibt Euch wieder das
kleine Sonnenblümchen!
Bei den Sprachtigern gibt es dieses Jahr
auch wieder viel Neues. Unsere Erzie-
herin Sabine Carchidi hat letzte Woche

ihre berufsbegleitende Zusatzausbildung
zur „Erzieherin für Sprachentwicklung
und Sprachförderung“ erfolgreich ab-
geschlossen. In der Sprachtigergruppe
haben sich dieses Mal elf Kinder um die
Erzieherinnen Sabine Carchidi und Me-
lanie Marquardt versammelt. Da ist dann
natürlich immer was los. Angefangen
haben sie mit Reime finden und Silben
klatschen. Das hatten die Sprachtiger-
kinder zwischen vier und sechs Jahren
natürlich schnell begriffen. Jetzt gerade
machen sie Anlaute. Das sind die Lau-
te, mit denen ein Wort anfängt. Meine
Erzieherin Sabine Carchidi sagt, dass
damit das phonologische Bewusstsein
geschult wird. Uns macht das ganz ein-
fach tigerisch viel Spaß.
Die Stunden fangen immer mit den Be-
grüßungsliedern an. Am liebsten singen
sie alle zusammen „Der Vogel singt, die
Katze schnurrt“. Dann kommen tolle
Sprach-Spiele. Habt ihr schon mal „Ich
sehe was, was du nicht siehst“ mit An-
lauten gespielt und beim A zum Beispiel
Apfelbäume oder Ameisen gesucht?!
Neulich haben sie ein tolles Bilderbuch
zusammen gelesen. Es hieß „Zwergen-
matz und Riesenschatz“ und dazu gab
es sogar noch ein passendes Brettspiel.
Da würfelt man und muss vor dem Rie-
sen einen Schatz einsammeln. Dafür
muss man immer im Wechsel Aufgaben
lösen, wie Reime finden, Silben klat-
schen oder Anlaute heraushören. Das ist
manchmal ganz schön kniffelig.
Aber wusstet ihr, dass Sprachförde-
rung auch jeden Tag zu Hause ganz
von alleine passiert. Zum Beispiel durch
Spaß an der Sprache beim Vorlesen
eines Buches oder Erzählen von den
selbst erlebten Abenteuern des Tages.
Außerdem kann man Mama oder Papa
auch mal ein Bilderbuch selbst vorer-
zählen. Das macht echt Spaß und die
Geschichte kann immer wieder anders
erlebt werden. Man kann alles selbst
bestimmen, zum Beispiel Namen oder
sogar den Ablauf der Geschichte. Ver-
sucht das doch mal zu Hause!
Macht´s gut, Euer kleines Sonnenblüm-
chen!
Kath. Kindergarten ∙ St. Michael ∙
Frühlingstr. 5 ∙ Bruchhausen
Tel: 07243 / 9 03 77 E-Mail:
kiga-brh@t-online.de
www.ettlingen-sued.de/kiga/st-michael

Kindergarten Pinkepank
Karneval im Pinkepank und Olympia in
B-Town
Es geht mal wieder so richtig rund an
Fasching im Pinkepank, aber dazu spä-
ter, erst einmal wollte ich Euch davon
berichten, dass wir in unserem beschau-
lichen Örtchen, fernab der Olympia-Me-
tropole auch eine Gold- und Silberme-
daillen-Gewinnerin haben. Naja, sie wird
erröten, die Elli, von „Ellies Lädle“, wenn
sie diese Zeilen liest, hält sie selbst doch
den Ball recht flach, wenn es um Lob-
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hudelei geht. Dennoch, wir wollten es
einfach mal kurz gesagt haben, geahnt
haben wir es ja schon immer, dass es
ihr zusteht, nämlich die Goldmedaille für
freundliche Bedienung und die silberne
für die fachkundige Beratung, verliehen
von der Zeitschrift Schrot und Korn, je-
dem bekannt, der sich mal irgendwie
gesund ernähren wollte und es noch tut
oder wieder gelassen hat. Wobei, bei
der Elli, da gibt’s auch gesunde Schoko-
lade und voll gesunde Gummibärchen.
Und wir, also wir Pinkepanker, wir profi-
tieren ja schon seit langer Zeit von der
Elli, die auch auf den schönen Namen
Elvira hört, denn von hier beziehen wir
unser Bio-Obst, das uns hoffentlich groß
und verdammt schlau werden lässt.
Ja, vom Obst zum Fasching, übergangs-
los rein ins Getümmel mit Bären, Tigern,
Schlangen und anderem wilden Getier,
denn wir haben letzte Woche unsere
Gipsmasken gemacht, die wir jetzt weiter
bearbeiten und verzieren. Wir haben Kis-
ten voll mit Federn und Fellen und Perlen
und buntem Papier – alles wohl geordnet
– und mit ein paar Kumpels am Bastel-
tisch ne höllenwilde Maske bauen, das
macht Laune und Hunger. Das ist der
perfekte Übergang zu unserem riesigen
Faschingsbuffet am Donnerstag, über
das wir uns hermachen, nachdem wir
wie die wilden geschwoft (altgriechisch
für tanzen), gespielt und uns wahrschein-
lich – wie im Tierreich üblich – gejagt
haben. Also, ich werde ein Tiger und ir-
gendne Prinzessin wird es schon geben,
die es sich zu jagen lohnt.
Und mal sehen, vielleicht kommt diesen
oder nächsten Donnerstag auch wieder
„unser“ Herr Fichtner, das ist unser Vor-
leser, das hatten schon die alten Könige,
weil sie zu faul waren selbst zu lesen.
Bei uns ist das anders, denn der Herr
Fichtner kommt direkt aus dem Senio-
renzentrum Klösterle aus Ettlingen und
. . . er erzählt die Märchen, als wäre er
selbst dabei gewesen. Das ist immer
total schön, schon lange bevor er zur
Tür reinkommt, sitzen wir schon erwar-
tungsvoll auf unseren Stühlchen, einen
halten wir für unseren Märchenerzähler
frei, damit er sich setzen und gleich
loslegen kann mit seinen spannenden
Erzählungen. Vielen Dank lieber Herr
Fichtner einfach mal so zwischendurch,
von uns allen, Deinen Fans.
Es grüßt Euch Euer Zeno mit all den
jecken Pinkepanks
Kindergarten Pinkepank in Bruchhau-
sen, Tel.: 07243/ 98 400
www.pinkepank-ev.de

Geschwister-Scholl-Schule

Besuch in der Ortsverwaltung
Bruchhausen
Ein Bericht von Alexa und Saskia, Kl.3a
Wir waren in der Ortsverwaltung Bruch-
hausen am Freitag, 7. Februar.
Als wir hereinkamen, hatte uns Herr
Reiser empfangen. Danach haben wir

unsere Jacken ausgezogen und Herr
Reiser hat uns das Wappen von Bruch-
hausen gezeigt und erklärt, dass Bruch-
hausen früher Bruchhüser hieß. Bruch-
hüser bedeutet: Häuser, die in einem
Sumpf liegen. Dann erklärte er uns, dass
es ein altes Fachwerkhaus von früher
heute noch in Bruchhausen gibt. Das
Bildstöckle ist das älteste und kleinste
Gebäude von Bruchhausen.

Danach haben wir eine Führung durch
die Ausstellung gemacht. Als nächstes
sollten wir die Sachen malen, die uns
am besten gefallen haben. „Ich male
die Mehlsieb-Mehlschaufel“, rief Alexa.
Später haben wir uns die Feuerwehrau-
tos im Keller des Gebäudes angeschaut
und wir haben das Feuerwehrfahrzeug
entdeckt, das bei uns auf dem Schulhof
stand. Zum Schluss schauten wir uns
die Büros von Herrn Reiser und Frau
Gebhardt und das Besprechungszimmer
von Herrn Mai im Obergeschoss an.

TV 05 Bruchhausen e.V.
Jugendversammlung
Am Donnerstag, 13. März, 18 Uhr, findet
die Jugendversammlung in der Turnhalle
des TV 05 statt. Die Jugendversamm-
lung ist das oberste Organ der Jugend-
abteilungen und vertritt die Interessen
der Jugend im TV 05.
Zur Jugendabteilung gehören alle Mit-
glieder des TV 05 bis zum 18. Lebens-
jahr, sowie die gewählten und berufenen
Mitarbeiter/innen.
Stimm- und wahlberechtigt, zur Wahl
des Jugendvorstandes,sind alle Mitglie-
der ab dem vollendeten 12. Lebensjahr.
Folgendes Programm ist vorgesehen:
Begrüßung
Neuwahlen
- des Jugendleiters, Stellvertreters, Kas-

siers, Schriftführers, Beisitzers
Erwartungen/Vorschau
Sonstiges, evtl. Anträge
Es geht hier um die Interessen der
Jugendlichen des TV 05.
Es wäre super, wenn ALLE Jugendlichen
des TV 05 an der Sitzung teilnehmen !!!

Generalversammlung
Am Sonntag, 30. März, 15 Uhr, findet
die Generalversammlung des TV 05
statt. Unter anderem stehen Neuwahlen
an. Daher unbedingt den Termin im Ka-
lender fest vormerken. Für Kaffee und
Kuchen wird gesorgt.

Nordic Walking - Neu!
Auf Wunsch einiger Sportler haben wir
eine Gruppe für Nordic Walking einge-
richtet, die etwas langsamer gehen, be-
sonders für Menschen, die gerne gehen
aber das schnelle Tempo nicht mithalten
können. Gehzeit 1 - 1,5 Std., Start ist
montags 17 Uhr bei der Turnhalle des
Turnvereins.
Eine weitere Gruppe geht montags, mitt-
wochs und freitags. Start beim Schäfer-
hundeverein jeweils 8.30 Uhr. Auch bei
dieser Gruppe sind Sie herzlich willkom-
men. Beide Gruppen sind für Frauen
und Männer.
Kommen Sie zum Turnverein und laufen
Sie nicht alleine im Wald herum, denn in
der Gruppe macht es viel mehr Freude.

Abt. Judo
Nele Kappenberger und Emely Merz
Nordbadische Vizemeister der U 12
Vier Judoka für die Badische qualifi-
ziert
Sehr erfolgreich waren die Judoka des
TV 05 Bruchhausen, bei der diesjährigen
Nordbadischen Meisterschaft der weibli-
chen und männlichen U 12, die in Viern-
heim ausgetragen wurde. Nordbadische
Vizemeister wurden bis 30 kg Nele Kap-
penberger und bis 33 kg Emely Merz.
Bronzemedaillen erkämpften sich bis 34
kg Jakob Scheib und bis 40 kg Felix
Kraft. Die Trainerin Angelika Bauer war
mit den gezeigten Leistungen zufrieden
und freute sich das vier
Judoka des TV 05 sich für die höchste
Stufe dieser Altersklasse die Badische
Meisterschaft in Waldshut - Tiengen
qualifiziert haben.
Herzlichen Glückwunsch.

FV Alemannia Bruchhausen
Spielbetrieb:
Die 1. Mannschaft war vom 21. – 23.
Februar im Trainingslager in Hausach.
Die nächsten Vorbereitungsspiele finden
am Samstag, 1.3, 14.30 Uhr beim TSV
Auerbach und am Samstag, 8. 3., 16
Uhr, beim SV Bietigheim, statt.
Das erste Punktspiel bestreitet der FVA
am 16.3 zu Hause gegen den FC Neu-
reut.
Schiedsrichter gesucht!
Haben Sie Freude am Fußball und
möchten gerne die Ausbildung zum
Schiedsrichter beim Badischen Fußball-
verband absolvieren, odersind Sie be-
reits ausgebildeter Schiedsrichter und
haben Interesse für unseren Verein aktiv
zu sein? Der FV Alemannia Bruchhausen
arbeitet gerne mit Ihnen zusammen.
Kontaktieren Sie uns bitte unter fva-
bruchhausen@arcor.de oder unter der
07243/526652 (Vorstand Werner Jany).
Hier können Sie Näheres erfahren, so
z.B. über Aufwandsentschädigungen,
Vorteile beim Besuch von Fußballspielen
(auch Bundesliga und andere Ligen) u.a.
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SC 88 Bruchhausen
Hemdglonker-Umzug
Am schmutzigen Donnerstag ist es
wieder so weit. Die Narren, gewandet
mit weißen Nachthemden und Lärm
machenden Geräten, werden ab 6 Uhr
Bruchhausen wecken. Diese Form der
Fasnacht gibt es schon seit 1897 und ist
eine rein badische Form der Fasnacht,
entstanden in Konstanz. Jeder kann mit-
machen ohne Vereinszugehörigkeit.
Treffpunkt 6: Uhr Uhlandstr 3

Entmachtung des Ortsvorstehers
Am Donnerstag werden auch die Nar-
ren von Bruchhausen demonstrativ die
Macht ergreifen mit der Verhaftung des
stellvertretenden Ortsvorstehers Kurt
Mai zu Hause, dem Bußgang durch
Bruchhausen mit Besuch gegen 10:30
Uhr des Katholischen Kindergartens und
um 11:11 Uhr mit der Schlüsselübernah-
me im Rathaus.

Altpapiersammlung
Am Samstag, 15 März wird die erste
Altpapiersammlung im Jahre 2014 statt-
finden . Abholung der Sammelware ab
8:30 Uhr.
Bitte stellen Sie das Papier gut sicht-
bar an den von LKW befahrbaren Stra-
ßenrand. Wir bedanken uns jetzt schon
recht herzlich.

Stammtisch am 14. März
Der Trimmclub lädt zu seinem 1. Stamm-
tisch am 14. März um 19 Uhr beim
„Alten Jahn“ in Ettlingenweier ein. Wie
in der letzten Mitgliederversammlung
vorgeschlagen, soll der Stammtisch re-
gelmäßig drei- bis viermal jährlich statt-
finden.
Eingeladen sind alle Trimmerinnen und
Trimmer, die an einem geselligen Bei-
sammensein Interesse haben. Ange-
sprochen sind besonders diejenigen, die
nicht mehr regelmäßig an den sportli-
chen Aktivitäten des Trimmclubs teilneh-
men können, aber den Kontakt inner-
halb des Vereins pflegen wollen.
Eine Anmeldung beim Sportwart (Tel.:
07243/597350) ist erforderlich.

Bericht der Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Har-
monika Club Bruchhausen fand am
Freitag, 21. Februar im Vereinsheim in
Bruchhausen statt. Die Sitzung konn-
te planmäßig durchgeführt werden. Der
Eröffnung und Begrüßung der Vereins-
mitglieder durch Oliver Seibold, Mitglied
des Vorstands, folgte eine Totenehrung
für vier verstorbene Mitglieder. Im An-
schluss wurden die Berichte der Vor-

standschaft, der Schriftführerin, des
Hauptkassiers, des Kassenprüfers und
des musikalischen Leiters verlesen. Da-
nach folgte die einstimmige Entlastung
der Vorstandschaft.
Als nächster Punkt der Tagesordnung
standen ‚Neuwahlen’ an. So wurde An-
drea Steinmetz wieder einstimmig für
zwei Jahre zum Hauptkassier und Mit-
glied des Vorstandes gewählt. Ebenso
stellte sich erneut Mieke Kraft zur Wahl
der Schriftführerin und Mitglied des Vor-
standes und wurde einstimmig für zwei
Jahre gewählt. Wolfram Speck stellt sich
ebenfalls wieder als Kassenprüfer zur
Verfügung und wurde für zwei Jahre ein-
stimmig gewählt. Neu in der Verwaltung
ist seit dieser Jahreshauptversammlung
Willi Maier, der einstimmig für zwei Jah-
re als Beisitzer gewählt wurde.
Der Tagesordnungspunkt ,Anträge der
Mitglieder’ entfiel, da keine Anträge ein-
gegangen waren.
Unter Punkt ‚Verschiedenes’ wurden
Vereinsinterna besprochen und noch-
mals die bereits festgelegten Termine
für dieses Jahr bestätigt:
Am Sonntag, 6. April finden um 17 Uhr
die Klassikhäppchen im evangelischen
Gemeindezentrum statt, am Sonntag,
30. November das Konzert „Akkordeon
im Schloss“ und am Dienstag, 9. De-
zember wird im Vereinsheim eine kleine
Weihnachtsfeier ausgetragen.
Nachdem Oliver Seibold die Jahres-
hauptversammlung beendet hatte, saß
man noch in gemütlicher Runde zusam-
men.
Ein Dank sei an dieser Stelle noch Kurt
Mai auszusprechen, der dieses Jahr als
Wahlleiter fungierte.
Herzlich dankt der HCB auch seiner Ver-
waltung und allen Helfern für ihre viel-
seitigen, ehrenamtlichen Engagements!

Musikverein Bruchhausen
Fasching, Fasnet, Karneval,
die Froscher die sind überall
Am 23.2. umrahmten unsere Sitzungs-
kapelle die Gemeinschaftssitzung von
WCC und HWK in der Schlossgarten-
halle. Seit 16 Jahren gibt es nun schon
diese Veranstaltung und fast genau
solange ist der Musikverein dabei. So
leisten auch wir einen wertvollen Bei-
trag zum Miteinander behinderter und
nichtbehinderter Menschen.
Mit flotten Rhythmen, darunter ein Ge-
burtstagsständchen für unsere Melanie
Fluck, stimmten unsere Musiker auf die
Sitzung ein und geleiteten die Garden,
Tanz- und Musikgruppen sowie Gäste
gekonnt musikalisch auf und von der
Bühne. Als besonderes Highlight durften
wir in diesem Jahr mit „Ihrer Lieblichkeit
Rosi I. & Seiner Totalität Mike I.“ aus
den USA auf die Bühne begleiten. Ein
besonderes Lob gab es von unserem
Erwin Vetter: „Für diese Veranstaltung
sind der WCC, die HWK und der Musik-
verein Bruchhausen die „Dreifaltigkeit“

schlechthin“. Mit diesem Lob im Gepäck
können wir die Saalfasenacht in diesem
Jahr getrost zu den Akten legen. Es
hat wieder suuuuuper Spaß gemacht die
3 Sitzungen musikalisch zu umrahmen
und wir würden uns freuen wenn wir
auch im nächsten Jahr wieder sagen
können: „Fasching, Fasnet, Karneval -
die „Froscher“ die sind überall“. Helau!
Haben toll mitgezogen. Unsere Musi-
ker/innen bei der WCC/HWK-Gemein-
schaftssitzung: Thomas H., Ralf, Mela-
nie, Thomas P., Sascha, Bernhard, Willi,
Volker, Becks, Thilo, Hans, Karl, Norbert,
Berthold, Marius, Klaus, Sabine, Roland,
Christian, Sabine, Marcus, Peter

Musikprobe…
… immer donnerstags im Vereinsheim
Awwer HALT!!! Diesmol net.
Sisch widder de „Schmutzige“. Isch des
net nett?
Geht uff Fasching un doobt eich aus.
Denn die nächschte Prob steht widder
bald ins Haus.
Dann geht’s widder los mit em neie
Sommerprogramm.
Dass ma uns a in diesem Johr widder
heere kann.
Narri, Narro an alle Leid die Froschba-
cher wünsche e scheene Faschingszeit!

Musikprobe…
… Jugendorchester immer dienstags
im Vereinsheim.
Awwer HALT!!!
Auch die Jugend hat mol frei.
Und des isch am „Faschingsdiensch-
dag“ a net einerlei.
Erholt eich gut in de Faschingsferie.
Denn de Roland wartet schon mit neue
„Fletetöne“.
Mit neue Liedern und annere Krachern
Die unserer Jugend Freude machen.
Alaaf, Helau und Horrido.
Nach de Ferien sin wir dann a widder do.

Musikerversammlung
Am Donnerstag, 6.3. findet um 20 Uhr
die jährliche Musikerversammlung im
Vereinsheim statt.

Jahreshauptversammlung 2014
Am Dienstag, 18.März um 19.30 Uhr fin-
det im Vereinsheim die nächste ordent-
liche Jahreshauptversammlung des Ge-
sangvereins Edelweiß Bruchhausen statt.
Dazu laden wir alle Mitglieder sehr herz-
lich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-

den
2. Totenehrung
3. Berichte der Vorstandschaft
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Turnusmäßige Neuwahlen

(Teilwahlen)
7. Veranstaltungen 2014
8. Verschiedenes
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Gemäß § 14 der Vereinssatzung hat je-
des Mitglied das Recht Anträge einzu-
bringen, über die bei der Versammlung
beraten und abgestimmt wird.
Anträge sind mindestens vier Tage vor
der Versammlung beim Vorstand schrift-
lich und begründet einzureichen.
Hinweis: Bei den anstehenden Neuwah-
len können selbstverständlich auch för-
dernde Mitglieder in die Vereinsverwal-
tung und in den Vereinsvorstand gewählt
werden. Bewerbungen und Vorschläge
werden gerne entgegengenommen.

Jahreshauptversammlung 2014

links Elmar Pedajas, rechts Harald Umland

Am 19. Februar fand die Jahreshaupt-
versammlung des Schäferhundevereins
SV OG-Bruchhausen statt. Die zahlreich
erschienenen Mitglieder wählten turnus-
gemäß die neue Vorstandschaft für die
nächsten 2 Jahre.
Der 1. Vorstand, Harald Umland, hatte
bereits zum Jahresende erklärt, dass er
aus beruflichen Gründen nicht mehr für
den Vorsitz kandidieren würde. Die neue
satzungsgemäße Vorstandschaft setzt
sich für die nächsten 2 Jahre zusam-
men aus:
Vorsitzender: Elmar Pedajas
Zuchtwart: Harald Umland
Schriftführerin: Christa Fäßler
Kassiererin: Stephanie Reiser
Alle 4 Vorstandsmitglieder wurden ein-
stimmig gewählt.
Harald Umland bedankte sich bei den
Mitgliedern für die langjährige Unter-
stützung und wünschte dem neuen 1.
Vorsitzenden ein gutes Gelingen. Der
neugewählte Vorsitzende, Elmar Peda-
jas, fasste in einer Rede den Werdegang
von Harald Umland im SV zusammen.
Er überreichte ihm im Namen des Ver-
eins eine Urkunde, in der Harald Umland
zum Ehrenvorsitzenden ernannt wurde,
und ein Geschenk für 23 Jahre Vor-
standsarbeit. José Fernandez erhielt für
25 Jahre SV Mitglied die Ehrennadel
vom SV. Diese wurde ihm von Harald
Umland überreicht.

Die neu gewählte Vorstandschaft be-
dankt sich für die rege Beteiligung und
Unterstützung der Mitglieder.
Die weitere Ämterverteilung für die Ver-
waltung, sowie die Festlegung der neuen
Übungszeiten wird in der 1. Vorstands-
sitzung vorgenommen und danach im
Amtsblatt veröffentlicht.

Verein für Obstbau, Garten
u. Landschaft
Bruchhausen e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 14. März, findet um 19 Uhr
die Mitgliederversammlung im Vereins-
heim des Kleintierzuchtvereins statt.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung und Eröffnung durch die

1. Vorsitzende
2. Totengedenken
3. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des gesamten Vorstandes
7. Anträge
8. Vorschau auf 2015 und Verschiedenes

Anträge an die Mitgliederversammlung
sind bis 5 Tage vor der Mitgliederver-
sammlung einzureichen.
Das Küchenteam der Kleintierzüchter
serviert Ihnen an diesem Abend „Früh-
lingshafte Vesperteller“ mit Brötchen.
Auch findet die beliebte traditionelle Verlo-
sung für die anwesenden Mitglieder statt.
Die Organisatoren wünschen und freu-
en sich auf eine recht große Teilnahme,
auch der Lebenspartner, und einen net-
ten Abend.

Ortsverwaltung
Ortsverwaltung geschlossen
Am Dienstag, 4. März, ist die Ortsver-
waltung geschlossen.

Ehrung von Blutspendern
4 Ettlingenweierer Bürger, die jeweils
10 mal Blut gespendet haben, waren in
diesem Jahr zur Blutspenderehrung ein-
geladen. Anwesend sein konnten Hart-
mut Kraft sowie Frau Steinhülb, die in
Vertretung für ihren Sohn Johannes die
Urkunde entgegen nahm
Ortsvorsteherin Führinger wies auf diese
besondere Form des Ehrenamtes hin,
stellen doch die Spender ihr Blut für
Menschen zur Verfügung, die sie über-
haupt nicht kennen, von denen Sie aber
wissen, dass sie dringend auf Hilfe an-
gewiesen sind. Ihr Dank galt deshalb
den Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die
sich in einer Zeit, wo viele Menschen bei
ihrem Handeln oft nur danach fragen:
„Was bringts?“, für diesen Dienst an
anderen entscheiden.

Siegfried Grimm sprach den Dank des
DRK aus und erinnerte daran, dass Pa-
tienten bei verschiedenen Erkrankungen
und Operationen nicht überleben könn-
ten, wenn es nicht gut gefüllte Depots
mit den verschiedenen Blutgruppen
gäbe, die für sie dank spendenbereiter
Bürger vorrätig sind.

Spende des Tischtennisvereins

Einen sehr überraschenden und ange-
nehmen „Tagesordnungspunkt“gab es
letzte Woche vor der Sitzung des Ort-
schaftsrates:
Thomas Link und Matthias Buchmüller
überreichten einen Scheck über 1000
Euro zur Verwendung für einen gu-
ten Zweck in Ettlingenweier. Das Geld
stammt aus dem Erlös des Atro-Cups,
einem vereinsinternen Turnier des TTV,
das ehemals von Rolf Link begründet
und nun von seinem Sohn Thomas Link
weitergeführt wird. Die Startgelder der
Teilnehmer werden jedes Jahr großzü-
gig von der Firma Atro aufgestockt, so
dass nun wiederum dieser ansehnliche
Betrag zustande kam.
Ein ganz herzliches Dankeschön ergeht
an den Tischtennisverein für diese groß-
zügige Spende. Der Ortschaftsrat wird
in einer nichtöffentlichen Sitzung über
die Verwendung des Geldes entschei-
den Elisabeth Führinger

Schadstoffmobil
Das Schadstoffmobil macht in Ettlingen-
weier Halt am Mittwoch, 19. März, von
8 bis 9 Uhr auf dem Parkplatz bei der
Bürgerhalle.
Am Samstag, 22. März, gibt es von 11
bis 13 Uhr eine Zusatztour in Ettlingen
in der Middelkerker Straße, Parkplatz
Albgauhalle.
Nähere Infos unter „Rathaus aktuell“.

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Süd
Weltgebetstag

Wasserströme in der Wüste
Ökumenischer Gottesdienst am Freitag,
7. März um 19 Uhr im evangelischen
Gemeindezentrum Bruchhausen. Siehe
unter Bruchhausen

Ferienlager
Ferienfreizeit vom 27. Aug.– 6. Sept. in
Horgenzell bei Ravensburg im „Frei-
zeitheim Haslachmühle“ statt, für Kin-
der und Jugendliche zwischen 8 und 13
Jahren aus den Pfarrgemeinden unserer
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Seelsorgeeinheiten. Kosten: € 210 (alle
weiteren Geschwister € 190). Sozial-
schwächergestellte Familien erhalten ei-
nen Zuschuss aus Mitteln des Landes-
jugendplans (7,50 € je Tag und Kind).
Anmeldung ab sofort unter
www.kath-ettlingen-hoehe.de .
Anmeldeschluss ist Freitag, 14. März.
Bei Rückfragen:
Herr Debatin 07243 91119

TV Ettlingenweier

1. MANNSCHAFT - NACHHOLSPIEL
F V E - FC BERGHAUSEN 0:1 (0:1)
Das wohl schlechteste Saisonspiel sa-
hen die vielen Fans und Zuschauer beim
so wichtigen Nachholspiel gegen den
FC Berghausen. Zwar gehörten die ers-
ten zwanzig Minuten dem F V E und wer
weiß, wenn SIMON REVFI seine Tor-
chance zur 1:0 Führung getroffen hätte,
wie das Spiel dann gelaufen wäre. So
ließ die 1.Mannschaft des F V E erheb-
lich nach, obwohl der Gegner genau-
so wie der F V E nur durch Fehlpässe
glänzte. Nach einer Unachtsamkeit in
der 36 Spielminute erzielte der FC Berg-
hausen aus dem Nichts die 1:0 Führung.
Mit diesem Ergebnis wurden dann die
Seiten gewechselt.
In der zweiten Halbzeit das gleiche Bild,
der F V E konnte den Hebel nicht um-
legen und so entführte der FC Berghau-
sen hoch verdient 3 Punkte.
Jetzt hat der Trainer und die 1.Mann-
schaft bis zum Rückrundenbeginn am
16. März noch Zeit, die Fehler abzu-
stellen.
VORSCHAU
TESTSPIEL
Samstag,1. März um 13 Uhr
TSV REICHENBACH - F V E

Abt. Boule
Nach einer langen Wettkampfpause,
aber durch den milden Winter nicht
ohne Boulespielen und Training, sind wir
fit für die neue Saison.
Auch in diesem Jahr gehen wir mit 3
Mannschaften an den Start. Es beginnt
im April die Oberligamannschaft und
dann folgen von Mai bis Juli die 2 Kreis-
ligamannschaften. Wir hoffen auf ein gu-
tes Abschneiden.
Wenn Sie auch am Boulespielen Interesse
haben, dann kommen Sie doch zu uns.
Wir sind eine tolle Truppe und spielen
immer Dienstag und Donnerstag um 19
Uhr. Auch am Sonntag ab 11 Uhr kann
gespielt werden.

Abt. Wandern

Fastnachtswanderung
Start für die Wanderung am 4.3. ist der
Bahnhof in Kappelrodeck, von dort geht
es über den Dasenstein, Schnapsbrun-
nen, Lammhof, Zuckerbergschloss zum
Mittelpunkt des Faschingstreibens, wo
wir im Löwen einkehren und um 14:11
Uhr den Faschingsumzug erleben.

Gesamtwegstrecke 6 km, reine Gehzeit
ca 2 Stunden
Abfahrt: Ettlingen Stadtbahnhof 8 Uhr
18 Umstieg in Karlsruhe, Albtalbahnhof
(S4) und Achern (SWE), Ankunft Kappel-
rodeck 9:40, Rückfahrt: ca 16 Uhr 57

Abt. Handball

Hurra!
Endlich die rote Laterne abgegeben
Heute am Sonntag fand das für die-
se Runde letzte Spiel gegen die SG
Stutensee statt. Einmal konnten wir bis
jetzt gewinnen, einmal haben wir verlo-
ren. Personalmäßig sah es wieder – wie
schon die letzten Wochen – nicht gut
aus. Da Jenny sich von ihrer Faschings-
veranstaltung rechtzeitig absetzen
konnte, hatten wir wenigstens eine Aus-
wechselspielerin und zusätzlich Jassi als
Torfrau und Auswechselspielerin.
In der ersten Halbzeit wurden wieder
viel zu viele Fehler gemacht und zu
„schwierig“ gespielt und die Tormöglich-
keiten trotz der schwachen Torfrau nicht
konsequent genug genutzt. Wir führten
9 : 6 und bekamen dann 4 Tore in
Folge, ohne selbst eines zu schießen.
Dank Tina, die zwei Konter entschär-
fen konnte, gingen wir „nur“ mit einem
Tor Rückstand in die Halbzeitpause. In
der Pause ließen alle die Köpfe hän-
gen, wollten aber versuchen, es in der
zweiten Halbzeit besser zu machen. Das
gelang zunächst nicht wirklich, wurde
aber Mitte der zweiten Halbzeit besser.
Lesley wechselte auf links außen und
konnte vier sehr schöne Tore erzielen.
Erst in der Schlussphase konnten wir
uns auf 20 : 17 absetzen. Den Vor-
sprung gaben wir bis zum Ende des
Spiels nicht mehr her und konnten mit 2
Toren Abstand gewinnen. Es war für die
wenigen Zuschauer sicher kein schönes,
aber dafür ein spannendes Spiel.
Es spielten: Jasmin und Tina im Tor,
Fabi Utz (1), Marion Bretzinger (3 / 2),
Lesley Weber (5), Jenny Kröner (2), Mi-
chelle Donié (5), Sandra Freund (2), Ta-
mara Bechler (3)

„Spiel- und Spaßwochenende“
Am vergangenen Wochenende fanden
sich sowohl die D-Jugenden als auch
die E-Jugend des TV Ettlingenweiers in
der Sporthalle der Erich-Kästner-Schule
ein. Eingeladen waren sie zu einem ge-
meinsamen Spieletag mit anschließen-
der Übernachtung in der Halle.

Dort erwarteten
sie zunächst
einige Kennen-
lern- und Be-
grüßungsspiele.
Mit Begeiste-
rung und tat-
kräftiger Unter-

stützung zahlreicher Helfer (Vielen Dank
nochmals an dieser Stelle!) wurden
danach die bereits aufgebauten Statio-
nen bewältigt. Hier bewiesen die Kinder

sowohl Ehrgeiz als auch Teamfähigkeit,
jedoch kam bei allem Einsatz der Spaß
nicht zu kurz!
Aber wie jedes Kind weiß, auch die
besten Sportler brauchen einmal eine
Stärkung, und so verdrückten unsere
Kleinen Pizza vom „Alten Jahn“. Gesät-
tigt ging es dann beim Handballspiel zur
Sache. Die geplante Nachtwanderung
fiel aufgrund des schlechten Wetters lei-
der ins Wasser und wurde durch einige
kleine Spiele im Dunkeln in der Halle
kompensiert.
Das Matratzenlager wurde großflächig
in der Halle aufgebaut und man legte
sich bald schlafen, was allerdings nicht
bedeutete, dass auch wirklich alle gleich
zur Ruhe kamen.
Mehr oder weniger ausgeschlafen früh-
stückte man am Sonntag gemeinsam
und fuhr zum Spiel der E-Jugend in die
Albgauhalle. Wir bedanken uns bei allen,
die teilgenommen haben. Es hat uns einen
Riesenspaß gemacht!

Fußballverein Ettlingenweier

Auf geht’s zum Kinderfasching in die
Bürgerhalle Ettlingenweier
Prinzessinnen, Piraten, Indianer, Cow-
boys und der ganze Narrensamen! Am
Faschingssonntag (2. März) um 14 Uhr
steigt in der Bürgerhalle Ettlingenweier
unser allseits bekannter und beliebter
Kinderfasching. DieKapelle „Les Trois“
hat sich wieder viele tolle Spiele ausge-
dacht. Für Mama, Papa, Oma, Opa und
alle anderen Besucher steht unsere Kü-
chenmannschaft zur Bewirtung bereit,
natürlich gibt es auch Kaffee und Ku-
chen, alles zu erschwinglichen Preisen.
Beginn 14 Uhr, Eintritt 2,- Euro, Einlass
ab 13:30 Uhr.
Kuchenspenden sind wieder willkom-
men, sie können ab 13 Uhr abgegeben
werden.

FVE-Damen scheitern knapp an Titel-
verteidigung beim Hallenturnier des
SV Mühlburg
Die Damen des FVE traten am 9.02.,
beim Hallenturnier des SV Mühlburg an.
In den beiden Jahren zuvor konnten sie
den Titel holen und traten auch dieses
Mal mit dem Ziel Titelverteidigung an.
Nach einer durchwachsenen Vorrunde
zog der FVE als Gruppenzweiter in die
Zwischenrunde ein. Diese bestand aus
zwei Vierergruppen, wobei die jeweiligen
Gruppensieger direkt das Finale bestrit-
ten. Nach zwei Unentschieden gegen
die SG Jöhlingen/Söllingen I und den
TSV Reichenbach I gelang gegen die
River Girls ein 3:0-Sieg. Dies bedeute-
te am Ende ein Punkte- und Torgleich-
stand mit der SG Jöhlingen/Söllingen.
Der Gruppensieg in der Zwischenrunde
musste nun in einem Siebenmeterschie-
ßen entschieden werden. Die Damen
des FVE zeigten Nervenstärke. Nach ei-
nem packenden aber torlosen Endspiel
gegen den VfB Wiesloch musste erneut
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ein Siebenmeterschießen die Entschei-
dung bringen. Der FVE unterlag mit 2:3
und verpasste somit knapp den erhoff-
ten dritten Turniersieg in Folge.

Abt. Wandern
Von Rotensol nach Marxzell führt die
Wanderung am Sonntag, 9. März. Sie ist
ca. 10 km lang. Rucksackverpflegung ist
erforderlich. Die Einkehr ist am Ende der
Tour gegen 17 Uhr in der „Jägerstube“
im Horbachpark.
Treffpunkt: 9.33 Uhr Bus 104 Eisenstock-
str. EW; bzw. 10 Uhr Bahnhof Ettlingen
Stadt; 10.13 Uhr Abfahrt nach Bad Her-
renalb. Fahrkarten werden besorgt.
Die Führung hat Erika Schaudt,
Tel. 597219.
Wer zum Essen nachkommen möchte,
bitte der Wanderführerin Bescheid geben.

Bitte vormerken:
29. März, 16 Uhr, Clubhaus des FVE
Dia-Vortrag von Silvia Görig über die
Wanderungen 2013.
Festlegung der Termine für 2014.
Bitte Wandervorschläge mitbringen.

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.
Närrische Ergebnisse
Herren, 1. Mannschaft, Bezirksliga Süd
7:9 gegen Post Südstadt Karsruhe
Der Tabellenzweite, die Post, ist Gast-
geber für unsere Erste, die - das sei
hier berichtet - es geschafft hat, wie wir
vorhergesehen haben, sich mit Platz 7
der Tabelle aktuell aus dem Abstiegssog
zu entfernen, toll.
Aber hier am 15 Feb. schlechter Start
für unsere Jungs: Da beide Mannschaf-
ten genau gleich stark antraten, war
ein 0:3 in den Doppeln fast so etwas
wie eine Vorentscheidung. Von den 12
Einzeln konnte unsere Erste nämlich
7 Gewinne verbuchen, Post Südstadt
KA nur 5, fast alle Spiele gemäß der
QTTR Einschätzung, wenn der Unter-
schied mehr als 30 Punkte betrug, mit
Ausnahme von Dragan Dukic, der auch
gegen 50 Punkte gewonnen hatte. Den-
nis Nienhüser auf Postseite ist meines
Erachtens zu niedrig eingestuft, so ein
Punktegarant (Bilanz RR 9:0) im letzten
Paarkreuz verschiebt natürlich auch et-
was das Gleichgewicht, wenn die Mann-
schaften so nah beieinander sind. Mit
dem Entscheidungsdoppel, ganz knapp
im fünften Satz von der Post gewonnen,
reichte es zum 9:7 für die Post. Immer-
hin, in der Vorrunde war nur ein 6:9 drin,
also steckt in dem Ergebnis immer noch
eine Verbesserung.
Dragan Dukic (2.0), Bastian Rüger (2.0),
Jakob Schmid (1.0), Markus Wipfler (1.0)
und Stefan Hamhaber (1.0)

Herren, 2. Mannschaft, Bezirksklasse
4:9 gegen DJK Rüppurr III
Am 15. Feb war unsere Zweite in
Bestaufstellung zu Gast bei Rüppurrs
Dritter, die sich einen Ersatzmann ein-

reihte, Markus Hörner darf allerdings mit
einer Bilanz von 9:0 als gern gesehener
Schlussmann gelten. Sämtliche Paarun-
gen sehen laut QTTR zwischen 30 und 80
Vorteilspunkte auf Seiten Rüppurr. Des-
sen ungeachtet begann die Begegnung
aber recht ausgeglichen, 1:2 nach den
Doppeln aus unserer Sicht, dafür sofort
zwei Einzel gewonnen, dann ein Punkt
geben, ein Punkt nehmen, ein Punkt ge-
ben, für diese Leistungsverteilung ist das
doch gut, es stand 4:4. An dieser Stelle
war der Faden gerissen, denn trotz ähn-
licher Verteilung ist einfach kein Punkt
mehr erreicht worden, Rüppurr schnürte
das Fünferpack und war durch.
Adrian Grotz (1.5), Claus Müller (1.5),
und Christian Eisele (1.5)

Herren, 3. Mannschaft,
Kreisklasse A, St.1
9:3 gegen SG Stupferich
SG Stupferich hatte am Freitag, 14.Feb
den Tabellennachbarn eingeladen und
unsere Dritte konnte mit leichtem QTTR-
Vorteil antreten, den sie aber an die-
sem Abend weit ausdehnen konnte. Der
Zwischenstand zum Beginn der Einzel
2:1 und vor unserer Dritten lagen neun
Einzel, die in diesem Falle unsere Mann-
schaft als diejenige mit 30 bis 80 Punk-
ten je Zeile im QTTR Plus vermutete.
Und so geschah es auch, bis auf zwei
sehr enge Fünfsätzer reihte unsere Dritte
die Erfolgspunkte geradlinig hintereinan-
der, und löste damit die Prognose ein,
nach dem 8:8 Unentschieden der Vor-
runde, dass sie in der Rückrunde aber
alles dransetzen werden, zu gewinnen.
Michael Bönke (2.5), Armin Maurer
(1.5), Iqbal Chawla (1.5), Martin Lumpp
(1.5) Thomas Dantes (1.0) und Michael
Lumpp (1.0)

Herren, 4. Mannschaft,
Kreisklasse B, St.2
8:8 gegen TTF Schwarz-Weiß Spöck V
Ettlingenweier war am 11. Feb. Gastge-
ber für die Fünfte von TTF Schwarz-Weiß
Spöck, die fast vollständig antrat, aber
dafür genoss unsere Vierte den Heimvor-
teil, allerdings beschwert mit 2 Fehlstel-
len an der zweiten und dritten Position.
1:2 der Stand nach den Doppeln, die
recht eindeutig abgewickelt wurden. Ob-
wohl jetzt die meisten Einzel laut QTTR
von Spöck hätten gewonnen werden
sollen, war die Konstanz beeindruckend,
mit der alle Doppelergebnisse durchlau-
fen wurden, vom 1:1 angefangen bis zum
7:7. Besonders Anton Fucik und Armin
Keller hatten dafür kämpfen müssen,
ihre Punkte gegen spürbar stärkere Geg-
ner zu behaupten. Inzwischen hatte die
Spannung sich auf den gesamten Raum
ausgedehnt, immer mehr Spiele pausier-
ten, um dem Endkampf zu folgen, der
in einem furiosen Schlussdoppel gipfelte.
Das Unentschieden konnte von beiden
Seiten akzeptiert werden.
Christian Fömmel (2.5), Jörg Scheurer
(2.5), Andreas Wagner (1.0), Anton Fucik
(1.0) und Armin Keller (1.0)

Herren, 6. Mannschaft, Kreiskl. D4, St.2
7:1 gegen TV Mörsch II
Am 11.Februar empfang unsere Sechs-
te die Zweite von Mörsch, die in einer
viel stärkeren Aufstellung hätten antre-
ten können. Mit Aufstellung ab Position
acht war von Anfang an zu spüren, dass
diese Begegnung mit sympathischem
Augenzwinkern durchgeführt wurde,
obwohl es an spannenden Spielzü-
gen durchaus nicht fehlte, da die bei-
den Mannschaften laut QTTR ziemlich
ausgeglichen waren. Doppel1 Gaby
Schwan/Peter Altmann gegen Mörsch
D2 konnten den ersten Punkt einfahren,
Doppel2 Elmar Hurle/Harald Schade
gegen Mörsch D1 war der Ehrenpunkt
für Mörsch. Dann folgten sechs Einzel,
die wenn auch über fünf Sätze geführt,
dennoch alle mit dem gleichen Ergebnis
endeten, so dass das Gesamtresultat
sich drastischer darstellt als real gewer-
tet. Immerhin wurde aus reinem Vergnü-
gen das nicht mehr benötigte Doppel
2 gegen Doppel 2 noch gespielt, das
sich mit 3:0 für EW wunderbar in diesen
Abend einfügte.
Peter Altmann (2.5), Gaby Schwan (2.5),
Harald Schade (1.0) und Elmar Hurle
(1.0).

Närrischer Jahrmarkt 2. März
Neben unserer traditionellen Faschings-
musik auf dem närrischen Jahrmarkt be-
teiligen wir uns dieses Jahr wieder mit
einem beheizten Zelt. Ab 12 Uhr laden
wir Sie zu Knoblauchbaguette, Bier, Cola
und Fanta ein. Des Weiteren können Sie
sich auch mit den bekannten Après Ski
Getränken Almbusserl (warmer Amaretto
mit Sahne) und Heiße Witwe (warmer
Pflaumenschnaps mit Zimt und Sahne)
erwärmen.

MVE-Treff im Monat März:
Alle Freunde des Vereins treffen sich
auch im März wieder zum MVE-Treff.
Er findet am Donnerstag, 6.März statt.
Treffpunkt wie immer im Vereinsheim
des MVE. Beginn ist um 14:30 Uhr.
Hauptorchester
Die nächste Probe findet am Freitag,
28.Februar um 20 Uhr im Vereinsheim
statt.

Jugendorchester
Die nächste Probe findet am Freitag,
28. Februar um 18:45 Uhr im Vereins-
heim statt.
Schülerorchester
Die nächste Probe findet am Freitag,
28. Februar um 17:45 Uhr im Vereins-
heim statt.
MVE-Fan-Info:
2.3., Stand und Musik beim Närrischen
Jahrmarkt
Reinschauen
Weitere Infos unter
www.mv-ettlingenweier.de oder beim
Vorstand unter 07243 / 524121
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Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 07. März findet die Jahres-
hauptversammlung der
Abteilung statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht Abt.- Kommandant
4. Bericht Schriftführerin
5. Bericht Jugendwart
6. Bericht Altersmannschaft
7. Bericht Kassier
8. Bericht Kassenprüfer
9. Entlastung des Abteilungsausschusses
10. Wahl Kassenprüfer
11. Grußworte Kommandant
12. Grußworte Gäste
13. Beförderungen / Ehrungen /

Übernahmen
14. Anträge und Verschiedenes
Anträge für den Punkt „Verschiedenes“
sind schriftlich beim Abteilungskom-
mandanten einzureichen.
Kleidung: Dienstuniform
Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten.

Auftritte
Auch außerhalb der eigenen Veranstal-
tungen ist die GroKaGe präsent. So
traten die Mädels der Juniorengarde
am 16.2. beim Kinderfasching der Mo-
schdschelle Ettlingen auf und zeigten
ihren tollen Showtanz„Jugend der 80er“.
Auch der Showtanz „Rock of Ages“ aus
dem aktuellen Programm der GroKaGe
wurde getanzt: beim Faschingsball der
ARGE örtliche Vereine Waldprechtsweier
in der Waldenfelshalle am 21.2. wurde
gerockt und gesungen. Die GroKaGe
bedankt sich bei den Trainerinnen und
den Aktiven für ihr Engagement!

2. Prunksitzung

Am 22.2. fand die 2. Prunksitzung der
GroKaGe in der Bürgerhalle Ettlingen-
weier vor ausverkauftem Publikum statt.
Die GroKaGe bedankt sich bei allen Ak-
tiven und Beteiligten für ihren Einsatz.
Ein besonderer Dank gilt dem Fußball-
verein, der die Bewirtung in Küche, Aus-
schank und Bar übernommen hat sowie
dem tollen Publikum.

Bericht über die Prunksitzungen 2014
Begleitet vom Musikverein Ettlingenweier
marschierten alle Aktiven in die Bürgerhal-
le. Begrüßt wurden alle Gäste durch Präsi-
dent Fritz Driesch und Sitzungspräsidentin
Dagmar Landgraf-Heinz sowie Prinzessin
Sandra II., die ihr Wort an das Publikum
richtete und auf die Sitzung einstimmte.
Als erster Programmpunkt stand die Kin-
dershow der Kleinsten, den Springbohnen,
an, die ganz nach dem Motto „unter dem
Meer“ als Meerjungfrauen und Fische tanz-
ten. Danach ging es weiter mit der ersten
Büttenrede des Abends: Tanja Ludvik trat
als Till auf und nahm die aktuellen Ge-
schehnisse aus Politik und Gesellschaft
unter die Lupe. Weitere Büttenreden folg-
ten im Laufe des Programms. So Diana
Grewe, die als Handwerkerfrau über das
handwerkliche Geschick ihres Mannes be-
richtete. Auch das Urgestein der Weiermer
Bütt Peter Ludvik durfte nicht fehlen. Er-
folgreiche Premiere in der Bütt hatte Mar-
kus Dürrschnabel, Enkel des Gründungs-
präsidenten Reinhold Melzer. Natürlich gab
es auch viele Tänze. Marschtänze der Ju-
niorengarde und Prinzengarde begeisterten
ebenso wie die Auftritte der Cheerleader
„Blackbeans“ und der Boygroup „J4B“.
Auch die Bohnegringelshow war wieder
ein voller Erfolg. Die Gesangsgruppe, die
„Weiermer Dorfschlappe“ kam auch wie
immer sehr gut an. Sie heizten dem Pu-
blikum mit musikalischer Darstellung des
Wahljahres 2013 ein. Zwischendurch gab
es Schunkelrunden und Ehrungen. High-
light in der zweiten Sitzung war der hohe
Besuch eines Prinzenpaares aus den USA:
Rosie I. und Mike I. aus Phoenix Arizona
waren zu Gast. Auch ein Showteil durfte
nicht fehlen. Dieses Jahr ganz unter dem
Motto „die 80er“ wurden für diese Zeit
typische Themen tänzerisch dargeboten.
Bestaunen konnte man die Feuerbohnen,
die mit der Darstellung des Mauerfalls und
des legendären Wimbledon Erfolgs von
Boris Becker gleich zwei Aufführungen
hatten. Außerdem dabei die Juniorengar-
de, die flott und neonbunt als „Jugend
der 80er“ auftrat sowie die Prinzengarde,
die Kino-Highlights wie Ghostbusters oder
ET tanzte. Zwischendurch heizten Hits der
Neuen Deutschen Welle dem Publikum
ein. Die Männer des Vereins waren eben-
so mit dabei. Mit tollen und aufwändigen
Kostümen tanzten die Freizeittänzer Tet-
ris und waren ein echter Hingucker. Den
krönenden Abschluss machten die Jungs
des Männerballetts, die mit ihrem Aerobic
Tanz in hautengen, neonfarbigen Kostü-
men, mit dem sie bereits einen Sieg im
Männerballett-Turnier holten, begeisterten.
Zum Schluss wurden alle Aktiven noch mal
zum großen Finale auf die Bühne geholt
und es wurde mit der Band VIP gebührend
gefeiert.
Die GroKaGe bedankt sich bei allen Trai-
nern und Aktiven sowie allen Beteiligten,
die dazu beitragen haben, die Prunk-
sitzungen auf die Beine zu stellen. Ein
großes Dankeschön an alle Helfer bei
der Vorbereitung, Planung, Organisati-

on, Durchführung sowie dem Auf- und
Abbau. Danke an die Technik der Firma
3P-Productions, dem Fotografen Volker
Kaiser sowie den Schneiderinnen. Ein
ganz besonderer Dank gilt Klaus Melzer,
Daniel Uhl, Steffen Ludvik sowie Lisa
Melzer, die den neuen Elferratstisch ge-
baut und verziert haben.

Närrischer Jahrmarkt
Am 2.3. um 11:30 Uhr hält Pfarrer Dr. Ro-
land Merz die Narrenmesse in der Kirche
St. Dionysius Ettlingenweier. Im Anschluss
wird der Närrische Jahrmarkt in der Rosen-
straße Ettlingenweier durch Ortsvorsteherin
Elisabeth Führinger und Pfarrer Dr. Merz
eröffnet. Besuchen Sie die verschiedenen
Stände und haben Sie einen tollen närri-
schen Nachmittag! Für Verpflegung (auch
Kaffee und Kuchen) ist reichlich gesorgt.
Bewirtet wird ab 12 Uhr. Anbei die Auf-
und Abbauzeiten für alle Helfer: Sa, 1.3.
Aufbau ab 9 Uhr; So, 2.3. Aufbau ab 8:30
Uhr; Mo, 3.3. Abbau ab 8:30 Uhr

Fastnachtsbeerdigung
Am 4.3. findet die Fastnachtsbeerdigung
statt. Treffpunkt ist 19 Uhr am Rathaus
in Ettlingenweier. Der Trauerzug, beglei-
tet vom Musikverein Ettlingenweier, zieht
von dort durch die Straßen Ettlingen-
weiers bis hin zur Bürgerhalle, wo die
Fastnacht verbrannt wird.

Ortsverwaltung
Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung ist in der Zeit von
Rosenmontag, 3. März, bis einschließ-
lich Donnerstag, 6. März, geschlossen.

Schadstoffmobil
Das Schadstoffmobil macht in Oberwei-
er Halt am Mittwoch, 5. März, von 14
bis 14.30 Uhr auf dem Parkplatz beim
TSV Oberweier.
Am Samstag, 22. März, gibt es von 11 bis
13 Uhr eine Zusatztour in Ettlingen in der
Middelkerker Straße, Parkplatz Albgauhal-
le. Nähere Infos unter „Rathaus aktuell“.

VHS
Irmtraud Pilz
Tel. 07243/90000 (AB)
E-Mail: vhs-oberweier@ettlingen.de

Sondermülldeponie „ Mensch“ (O0992)
Einfluss von Schadstoffen wie Schwer-
metalle, Konservierungs- und Farbstoffe
in Ernährung, Medikamente, Haushalts-
mittel. Kritische Betrachtung. Dienstag,
11. März von 18 - 19:30 Uhr, Oberweier,
Grundschule
Osteoporose- Fakten und Hintergrün-
de (O0993) Ab einem gewissen Lebens-
alter ist die Osteoporose ein wichtiges
Thema. Viele fragen sich, was getan
werden kann, um sie zu vermeiden.
Dienstag, 18. März von 18 - 19:30 Uhr,
Oberweier, Grundschule
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Exotische Köstlichkeiten aus Südame-
rika und Australien (O0997)
Es entstehen außergewöhnliche Gerichte
aus Gemüse, Fisch, Meeresfrüchten und
Fleisch durch ein Dutzend verschiede-
ne Gewürze. Donnerstag, 27. März von
18:30 - 22:30 Uhr, Ettlingen, Albgauhalle

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Süd
Weltgebetstag

Wasserströme in der Wüste
Ökumenischer Gottesdienst am Freitag,
7. März um 19 Uhr im evangelischen
Gemeindezentrum Bruchhausen (siehe
unter Bruchhausen).
Ferienlager
Eine Ferienfreizeit findet vom 27. Aug.– 6.
Sept. in Horgenzell bei Ravensburg im
„Freizeitheim Haslachmühle“ statt, für
Kinder und Jugendliche zwischen 8 und
13 Jahren aus den Pfarrgemeinden un-
serer Seelsorgeeinheiten. Kosten: € 210
(alle weiteren Geschwister € 190). Sozial
schwächer gestellte Familien erhalten ei-
nen Zuschuss aus Mitteln des Landesju-
gendplans (7,50 € je Tag und Kind).
Anmeldung ab sofort unter
www.kath-ettlingen-hoehe.de.
Anmeldeschluss ist Freitag, 14. März,
bei Rückfragen:
Herr Debatin 07243 91119

Kiga St. Raphael
Unterwegs
Endlich durften 15 schlaue Füchse am
vergangenen Freitag mal wieder mit Bus
und Bahn unterwegs sein. Mit dem Ziel:
die städtische Galerie in Karlsruhe, zu
Besuch in der Ausstellung:
SCHRIFT IN DER KUNST.
Bepackt mit Sitzkoffern und 2 Klapp-
stühlen für die Erzieherinnen und aufge-
klärt über die 3 wichtigsten Regeln im
Museum: nicht rennen, nicht schreien
und nichts anfassen, ging es dann los
in die Ausstellungsräume. Gleich in dem
ersten Raum entdeckten wir ein Bild, das
allen ganz besonders gefiel, und so ver-
sammelten wir uns auf unseren Sitzkof-
fern davor und betrachteten dieses Kunst-
werk. Es war kein gemaltes Bild, sondern
es waren große weiße Buchstaben aus
Porzellan hinter einer Glasscheibe, und
nicht alle Buchstaben waren ganz, aber
die Kinder erkannten sie trotzdem recht
schnell. Gleich daneben hingen 2 gro-
ße Kreisbilder mit bunten Buchstaben,
die uns an Mandalas erinnerten. Wenn
wir der Meinung waren, genug über das
jeweilige Kunstwerk gesprochen zu ha-
ben, schnappten wir uns unsere Sitzkoffer
und gingen in den nächsten Raum. Wir
entdeckten Plakate, ganz groß gestaltete
Leinwände, kleine Bilder mit ganz kleinen
Schriftzeichen, ein Kunstwerk mit Back-
steinen, was eine echte Rechenaufgabe
war. Und auf Sitzbänken lagen Kataloge,
in denen waren alle Bilder der Ausstellung
beschrieben, und so konnten wir immer
überprüfen, welches Kunstwerk wir noch
nicht gesehen hatten. Da gab es näm-

lich noch ein sehr interessantes Werk,
da durften wir mit einer Taschenlampe
leuchten und auf der Wand erschienen
dann die Buchstaben. Großen Spaß hat
es uns auch gemacht den Kunstwerken
eigene Titel zu geben, und über die Na-
men, die die Künstler ihren Bildern gaben,
mussten wir oft lachen. Kunst betrachten
macht echt Spaß, wenn es denn auch ein
bisschen anstrengend sein kann (haupt-
sächlich wegen der Museumsregeln), und
eigentlich steckt ja in jedem von uns ein
kleiner Künstler. Mit diesem Fazit machten
wir uns dann wieder auf den Rückweg.

Musikverein Oberweier

Nachruf für Franz Westa
Der Musikverein Oberweier trauert
um sein langjähriges Ehrenmitglied

Franz Westa
*23.10.1927 † 12.2.2014.

Franz Westa war seit 1956, Mitglied
des Musikvereins Oberweier. Er war
Gründungsmitglied unseres Vereins.
Als am 15.6.1956 die Feuerwehrka-
pelle „Harmonie“ Oberweier gegründet
wurde, wurde Franz Westa gleich zum
Instrumentenwart gewählt. Franz Wes-
ta war gleichzeitig aktiver Musiker und
spielte in der neu gegründeten Kapelle
Tenorhorn. Später unterstützte Franz
Westa den Verein als förderndes Mit-
glied. 1996 wurde Franz Westa nach
40 Jahren Mitgliedschaft Ehrenmitglied
des Musikvereins Oberweier und war
bis heute dem Verein über 57 Jahre
treu verbunden. Während seiner Ver-
einszugehörigkeit war Franz Westa im-
mer ein treuer Anhänger und ein gern
gesehener Gast bei Konzerten und
Festen des Musikvereins Oberweier.

Nachruf für Lioba Speck
Der Musikverein Oberweier trauert
um sein langjähriges Mitglied

Lioba Speck
*27.06.1925 † 13.2.2014.

Lioba Speck war seit 1995 Mitglied
des Musikvereins Oberweier. Sie un-
terstützte damit jahrelang die Blas-
musik im Ort und das damit ver-
bundene Brauchtum. Als förderndes
Mitglied hat Lioba Speck uns erlaubt,
unsere Musik auszuüben, unsere Ju-
gend auszubilden und auch einen
kulturellen Beitrag im Ort zu leisten.
Dafür sind wir Lioba Speck zu Dank
verpflichtet. In ihrer fast 20-jähri-
gen Vereinszugehörigkeit war Lioba
Speck eine treue Anhängerin des
Musikvereins Oberweier.
Die Mitglieder des Musikvereins
trauern mit der Familie und allen
Freunden um Franz Westa und Lioba
Speck. Wir werden dem Verstorbe-
nen und der Verstorbenen ein ehren-
des Gedenken bewahren

Abteilungshauptversammlung

Am Montag, 10. März um 19.30 Uhr fin-
det unsere Abteilungshauptversamm-
lung im Gerätehaus Oberweier statt.
Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten.
Anzug: Ausgehuniform.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte:

a) Abteilungskommandant
b) Schriftführer
c) Leiter der Altersmannschaft
d) Jugendwart
e) Kassier
f) Kassenprüfer

4. Entlastung des Abteilungsausschus-
ses

5. Neuwahlen: (Kassenprüfer, Leiter
der Altersmannschaft, Abteilungs-
kommandant, 4 Mitglieder Abtei-
lungsausschuss, GFA Mitglied)

6. Ehrungen / Beförderungen
7. Grußwort der Gäste
8. Verschiedenes

Winterschnittkurs in der letzten Woche

In der letzten Woche veranstaltete der
OGV sein diesjähriges Winterschnitt-Se-
minar. Es begann am Donnerstag mit ei-
nem Vortrag von Hannelore Dütsch-Weiß
im Rathaus von Oberweier zum Thema
„Der richtige Baumschnitt“. 25 interes-
sierte Kleingärtner erfuhren, welche Un-
terschiede bei den einzelnen Obstsorten
zu beachten sind und welche Rolle das
Alter der Pflanzen spielt. Es kam ebenso
der Unterschied zwischen Baum- und
Strauchschnitt zur Sprache.
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Am Samstag, 22. Februar demonstrierte
der erfahrene Baumwart, Josef Wiest,
an Rosen und Johannisbeersträuchern,
sowie Pfirsich-, Aprikosen- Birnen und
Apfelbäumen wie die erlernte Theorie
in der Praxis anzuwenden ist. 18 Teil-
nehmer des vorangegangenen Vortrags
schauten interessiert zu und ließen sich
viele Einzelheiten noch einmal aus prak-
tischer Sicht erklären.

Ortsverwaltung

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Schluttenbach ist
vom 3. bis 7. März geschlossen.
Schadstoffmobil
Das Schadstoffmobil macht in Schlut-
tenbach Halt am Mittwoch, 5. März, von
15 bis 15.30 Uhr in der Richtstraße am
Sportplatz.
Am Samstag, 22. März, gibt es von 11
bis 13 Uhr eine Zusatztour in Ettlingen
in der Middelkerker Straße, Parkplatz
Albgauhalle.
Nähere Infos unter „Rathaus aktuell“.

VHS
Aktuell
Außenstelle
Schöllbronn/Schluttenbach

Maria-Luise Wipfler, Tel.: 07243/20226
(auch Anrufbeantworter)
vhs-schoellbronn@ettlingen.de

Kursangebote siehe unter der Rubrik
Schöllbronn

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Höhe

Ferienlager
Die Ferienfreizeit der Seelsorgeeinheit
Ettlingen Höhe in Kooperation mit der
Seelsorgeeinheit Ettlingen Süd findet
vom 27. Aug.– 6. Sept. in Horgenzell bei
Ravensburg im „Freizeitheim Haslach-
mühle“ statt, für Kinder und Jugendliche
zwischen 8 und 13 Jahren aus den Pfarr-
gemeinden unserer Seelsorgeeinheiten.
Kosten: € 210 (alle weiteren Geschwister
€ 190). Sozial-schwächergestellte Fami-
lien erhalten einen Zuschuss aus Mitteln
des Landesjugendplans (7,50 € je Tag
und Kind).
Die Anmeldungen liegen ab sofort in den
Kirchen der Seelsorgeeinheiten aus oder
unter www.kath-ettlingen-hoehe.de .
Anmeldeschluss ist Freitag, 14. März,
Bei Rückfragen:
Herr Debatin 07243 91119

TV Schluttenbach

Mini-Fastnachtsumzug

Narri Narro!!! Viele kleine und große Nar-
ren haben sich am Sonntag, 23. Februar
am Rathaus in Schluttenbach eingefun-
den. Mit lauter Musik, Tröten, Rasseln
und Trommeln startete der zweite Mini-
Faschingsumzug durch den Ort in Rich-
tung Turnhalle. Unterwegs wurde ge-
tanzt, gesungen und Radau gemacht. In
der Turnhalle angekommen und schnell
in die Turnschuhe geschlüpft, begann
schon die erste von vielen Tanzrunden.
Mit lustigen Spielen, Musik, Tanz, Kaffee
und Kuchen hatten alle - groß wie klein
- viel Spaß.
Der Höhepunkt unserer närrischen Turn-
stunde war die Preisverleihung unseres
Ballonwettbewerbs vom vergangenen
Dezember. Es sind tatsächlich 6 Karten
zurückgekommen. Der Ballon von Platz
1 (Leonas Stehle) ist ca. 250 km weit bis
in die Schweiz geflogen!!!
Das war natürlich einen dicken Applaus
wert.
Unsere weiteren Gewinner waren: 2.
Platz: Paulina Frank, 3. Platz: Hannah
Dahnaci,
4. Platz: Kyra Kube, 5. Platz: Jalo Pfeif-
fer, 6. Platz: Mika Salmen.
Für alle Preisträger gab es ein kleines
Geschenk.
Danke an alle Kuchenbäcker, Auf- und
Abbauer und Getränkespender. Narri
Narro bis zu nächsten Jahr!!!

Abt. Faustball

Aufstieg in die 2. Bundesliga knapp
verpasst
Sehr gut von Trainer und Betreuer Kuno
Kühner vorbereitet und
eingestellt wurden die Aufstiegsspiele in
Ludwigshafen-Friesenheim zur
2. Bundesliga in Angriff genommen. Un-
sere Mannschaft ging motiviert in
die Vorrundenspiele und konnte von An-
fang an überzeugen. Nachdem der TV
Dörnberg (11:8, 11:9) und der TV Rendel
(11:9, 11:6) geschlagen werden
konnten, ging es gegen den bundes-
ligaerfahrenen Favoriten TV Völklingen
um den Gruppensieg. Mit vollem Einsatz
und großer Spielfreude gelang unter
dem Jubel der mitgereisten Anhänger
ein überraschender, aber
absolut verdienter Sieg mit 2:1 Sätzen
(11:7, 8:11, 11:7). Die Qualifikation für

das über den Aufstieg entscheidende
Halbfinalspiel am folgenden Tag war so-
mit geschafft.
Nachdem im ersten Halbfinale der TV
Käfertal 2 das Ticket gegen den TV
Völklingen gelöst hatte, wollte unsere
Mannschaft gegen den ebenfalls
bundesligaerfahrenen Gastgeber TB Op-
pau nachziehen. Doch erreichte man
das sehr hohe Niveau des ersten Tages
nicht mehr ganz und gab dem Gegner,
von seinen Fans frenetisch unterstützt,
die Gelegenheit, viele Ballwechsel
zu bestimmen. Die auf 3 Gewinnsät-
ze angesetzte Begegnung entschied
der Gastgeber letztlich mit 3:1 Sätzen
(10:12, 8:11, 11:4, 8:11) für sich.
Direkt im Anschluss an die Halbfinals
wurde noch der 3. Platz ausgespielt
(Nachrückerplatz, falls ein Zweitligist
seine Mannschaft noch zurückzieht).
Dieses Spiel fürs Protokoll gegen den
TV Völklingen ging, in der Enttäuschung
der Minuten zuvor erlittenen knappen
Niederlage, mit 0:3 Sätzen verloren.
Dennoch hat unsere Mannschaft das
gesamte Wochenende hervorragende
Leistungen geboten und alle Zuschauer,
nicht nur die eigenen Fans, begeistert
und zurecht an die Tür zur 2. Bundesliga
geklopft. Erwähnt werden müssen hier-
zu die sehr starken Leistungen unserer
Angreifer Martin Schneider und Markus
Heimann, sowie unseres Allrounders
Marco Kühner, der mit überragender
faustballerischer Klasse und als
Führungsspieler beeindruckt und seine
Bedeutung für unsere Mannschaft
unter Beweis gestellt hat! Wir gratulieren
aber auch den Aufsteigern und
wünschen viel Erfolg in der 2. Bundes-
liga.
Es spielten: Marco Kühner, Martin
Schneider, Markus Heimann, Dennis
Happle, Eric Andraschko, Marco Ra-
bold, Jens Baader und Daniel Wipfler

Matinee zum 125-jährigen Jubiläum

Nach der musikalischen Einstimmung
durch die Blechstreetboys der Musik-
schule Ettlingen und dem musikalischen
Auftakt des Sängerkranz Schlutten-
bach begrüßte der 1. Vorsitzende Ar-
nold Schneider die Ehrenmitglieder,
Oberbürgermeister Johannes Arnold,
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Bürgermeister Thomas Fedrow, Ehren-
bürger Dr. Erwin Vetter, den Präsiden-
ten des Chorverbands Kreis Karlsruhe,
Horst Winter sowie Ortsvorsteher Heiko
Becker. Danach begrüßte A. Schneider
den Bürgermeister a.D. Willi Rutsch-
mann sowie den 1. Vorsitzenden des TV
Schluttenbach Rudolf Döring und den
Ehrenvorsitzenden Josef Günter, den
Kommandanten der Freiw. Feuerwehr
Schluttenbach, Johann Abend, Petra
Roth vom Pfarrgemeinderat und auch
die Vertreter der Frauengemeinschaft.
Begrüßt wurden die Ortschafts- und
Stadträte, den Vorsitzenden des Chor-
verbandes Albtal, Hr. Vogel sowie die
Abordnungen der Sängergruppe Albtal,
die Vertreter des Patenvereins Sänger-
bund Schöllbronn mit ihrem 1. Vorsit-
zenden Hubert Dilger sowie die zahl-
reich erschienenen Gäste.
Arnold Schneider gab nun einen aus-
führlichen Rückblick auf die Geschichte
des Sängerkranz Schluttenbach. Vor 125
Jahren wurde der Verein von 23 sanges-
freudigen Männern unter dem Namen
„Kaiser Friedrich“ gegründet. Bereits
1897 wurde die erste Vereinsfahne an-
geschafft, wobei die Sparkasse einen
Kredit von 250 Reichsmark gewährte.
Die Statuten von 1908 besagten, dass
beim Eintritt 50 Pfennig zu zahlen wa-
ren, der Monatsbeitrag belief sich auf 30
Pfennig. Beim Austritt wurden allerdings
fünf Reichsmark fällig. Das unentschul-
digte Fehlen der Singstunde wurde mit
20 Pfennig belegt.
Besonders zu erwähnen ist, dass es
nicht erlaubt war, außerhalb des Ver-
eins Chorlieder zu singen. Während der
beiden Weltkriege kam die Vereinstätig-
keit ganz zum Erliegen. Danach wurde
die sängerische und auch die Verwal-
tungstätigkeit wieder aufgenommen. Es
folgten Kappenabende, Theaterstücke,
Weihnachtsfeiern. Auch dies gehörte
zum Programm der Sänger.
1964 wurde das 75. Jubiläum mit einem
Fest der Freude und Einigkeit gefeiert.
Der damalige Bürgermeister Anselm
Günter hob die Bedeutung und Aufga-
ben der Vereine im Ort hervor und lobte
die gute Zusammenarbeit im Dorf. Eine
weitere Zäsur war das Jahr 1972: Da
die Zahl der aktiven Männer immer wei-
ter abnahm, entschloss sich der Verein
zur Gründung eines gemischten Chores.
10 Sängerinnen traten dem Sängerkranz
bei. Der gemischte Chor hatte bei der
Altenfeier seinen ersten gemeinsamen
Auftritt.
1982 fand in der Kirche Maria Königin
das erste Adventskonzert statt. Den Er-
lös erhielt Pfarrer Abbe Raphael Some
aus Obervolta für seine Missionsarbeit.
Weitere Benefizveranstaltungen folgten.
Das erste Lindenbrunnenfest fand im
Sommer 1984 statt und gehört seitdem
in der ersten Juliwoche zu einer festen,
jährlichen Einrichtung. Beim 100-jähri-
gen Vereinsjubiläum im Jahr 1989 er-
hielt der Verein aus den Händen von

OB Josef Offele die Zelterplakette. Drei
Tage lang wurde ein unvergessliches
Fest gefeiert.
In den letzten Jahren veranstaltete
der Verein regelmäßig Kirchen- sowie
weltliche Konzerte, Tanz in den Mai,
Fastnachtsveranstaltungen im Dorfge-
meinschaftshaus und hatte zahlreiche
Auftritte in Senioreneinrichtungen und
bei Festen befreundeter Vereine.
A. Schneider bedankte sich nun mit ei-
nem Präsent bei dem langjährigen Diri-
genten, Michael Ohlhäuser, der seit 22
Jahren die Geschicke des Chores mit
Bravour leitet.
Harald Strickfaden, der seit 1987 Vi-
zechorleiter und viele Jahre in der Vor-
standschaft tätig ist, wurde ebenfalls mit
einem Geschenk bedacht.
Sängervorstand Silvia Hahn bedankte
sich nun bei Vorstand Arnold Schnei-
der für seine langjährige Tätigkeit als
Vorstand sowie Mitglied der Verwaltung,
der die Geschicke des Vereins wesent-
lich mit bestimmt hat.
Die Blechstreetboys sowie der Chor
beendeten den offiziellen Teil der Mati-
nee mit den Chorsätzen „Signum“ von
Tilman Susato und „Wo Musik sich frei
entfaltet“ von W.A. Mozart.
OB J. Arnold gab zum Ausdruck, dass
er immer wieder gerne in den kleinsten
Stadtteil kommt. Er stellte fest, dass ei-
nige Jubiläen in Schluttenbach anste-
hen. Den Sängerkranz lobte er als einen
attraktiven Verein mit einem modernen
Repertoire.
Ortsvorsteher Heiko Becker gratulierte
nun im Namen der Dorfgemeinschaft
und der Vereine und hob hervor, dass
der Verein im Laufe seiner Geschichte
immer offen für Neues war und großes
ehrenamtliches Engagement zeigte. Er
dankte dem Verein besonders für seine
repräsentativen Auftritte weit über die
Ortsgrenze hinaus.
„Wo Musik sich frei entfaltet, ist es eine
Freude dabei zu sein“ hob der Präsi-
dent des Chorverbands Karlsruhe, Horst
Winter in seiner Ansprache hervor. Er
überbrachte dem Verein die Ehrenurkun-
de des Dt. Chorverbandes sowie eine
Gutschrift für einen Chorsatz.
Das Schlusswort hatte Ehrenbürger Dr.
Erwin Vetter.
Ihm sei es immer eine besondere Freu-
de, den Chor in Schluttenbach zu hören,
weil dort Gesang mit besonderer Freude
dargebracht wird.
A. Schneider bedankte sich am Schluss
bei den Gratulanten und lud die anwe-
senden Gäste ein, zusammen auf das
125-jährige Jubiläum anzustoßen und
mitzufeiern.
Vorschau:
Im Jubiläumsjahr richtet der Sänger-
kranz Schluttenbach am Freitag, den
7. März die Generalversammlung des
Chorverbandes Albtal im Dorfgemein-
schaftshaus Schluttenbach aus. Beginn:
19 Uhr

Ortsverwaltung
Öffnungszeiten an Fasching
Die Öffnungszeiten der Ortsverwaltung
sind vom 27. Februar - 5. März wie folgt
geändert:
Do., 27.2. geschlossen Rathaussturm
der Narren.
Fr., 28.2. geöffnet von 8 bis 13 Uhr.
Am Rosenmontag und Faschingsdiens-
tag ist die Ortsverwaltung ganztägig
geschlossen. Ab Mittwoch, 5. März, er-
reichen Sie die Mitarbeiter der Ortsver-
waltung zu den üblichen Öffnungszeiten.

Fundsache
blaues Tandem-Fahrrad gefunden
Nähere Informationen erteilen die Orts-
verwaltungen Schöllbronn und Spessart.

Grünabfallsammelplatz Spessart we-
gen Nachtumzug geschlossen
Anlässlich des Nachtumzugs des Car-
nevalvereins Spessarter Eber am Frei-
tag, 28. Februar, auf dem Festplatz in
Spessart muss der Grünabfallsammel-
platz von Mittwoch, 26. Februar, bis ein-
schließlich Montag, 3. März, geschlossen
und abgeräumt werden. Grünabfallan-
lieferungen sind in diesem Zeitraum in
Spessart nicht möglich, weshalb auf die
übrigen geöffneten Plätze ausgewichen
werden muss. Ab Dienstag, 4. März, ist
der Grünabfallsammelplatz in Spessart
wieder zu den gewohnten Zeiten ge-
öffnet.

Schadstoffmobil
Das Schadstoffmobil macht in
Schöllbronn Halt am Mittwoch, 5. März,
von 16 bis 16.30 Uhr auf dem Parkplatz
beim Freibad.
Am Samstag, 22. März, gibt es von 11
bis 13 Uhr eine Zusatztour in Ettlingen
in der Middelkerker Straße, Parkplatz
Albgauhalle.
Nähere Infos unter „Rathaus aktuell“.

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn
Termine:

Freitag, 28. Februar
14:30 Uhr – Yoga auf dem Stuhl
17:00 Uhr – PC-Runde Fragen, Antwor-
ten und Gedankenaustausch am „Run-
den Tisch“ in lockerer Runde. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Dienstag, 4. März
09:30 Uhr – Stabil und mobil im Alter

Mittwoch, 5. März
15:00Uhr – Nordic-WalkingfürEinsteiger
und Geübte – Treff: Neuroder Straße 24
Es wird nur auf Wald- und Feldwegen
gelaufen. Für Geübte geht eine zweite
Gruppe auf Tour.
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Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn, Tel. 07243
2416, oder bei G. Marschar, Tel. 07243
219014, E-Mail: gmarschar@arcor.de

Ferienlager
Ferienfreizeit vom 27. Aug.– 6. Sept. in
Horgenzell bei Ravensburg im „Frei-
zeitheim Haslachmühle“ statt, für Kin-
der und Jugendliche zwischen 8 und 13
Jahren aus den Pfarrgemeinden unserer
Seelsorgeeinheiten. Kosten: € 210 (alle
weiteren Geschwister € 190). Sozial-
schwächergestellte Familien erhalten ei-
nen Zuschuss aus Mitteln des Landes-
jugendplans (7,50 € je Tag und Kind).
Anmeldung ab sofort unter www.kath-
ettlingen-hoehe.de. Anmeldeschluss ist
Freitag, 14. März, Bei Rückfragen: Herr
Debatin 07243 91119

VHS
Aktuell
Außenstelle
Schöllbronn/Schluttenbach

Maria-Luise Wipfler, Tel.: 07243/20226
(auch Anrufbeantworter)
vhs-schoellbronn@ettlingen.de

01017 Qigong Yangsheng
Qigong Yangsheng - aus dem Lehrsys-
tem von Prof. Jiao Guorui - ist der aktive
Teil der Traditionellen Chinesischen Me-
dizin. Es bietet die Möglichkeit, die eige-
ne Gesundheit selbst durch den Weg des
Übens zu unterstützen. Die Übungen ha-
ben eine jahrtausendealte Tradition, auf
deren Wirksamkeit heute gerne zurück-
gegriffen wird. Die Übungen des Qigong
können für sich stehen und daher auch
einzeln erlernt und geübt werden. Ein
Einstieg ist jederzeit möglich. Bitte mit-
bringen: Bequeme Kleidung, rutschfeste
Socken, Gymnastik-/Isomatte.
10 Abende, 10. März - 26. Mai wö-
chentlich, 19:30 - 21 Uhr, Leitung: Ruth
Baumann Johann-Peter-Hebel-Schule,
Moosbronner Str. 35, Schöllbronn69 €

O1013“Singen für die Seele“ - Vhs-Canto-
Gruppe Bei den Canto-Gruppen geht es
im Unterschied und in Ergänzung zu den
herkömmlichen Chören nicht vorrangig
um leistungsbezogenes Singen, sondern
um das begeisterte und beherzte Sin-
gen in einer Gemeinschaft als ein ganz
ursprünglich menschliches Vermögen.
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung.
Einzeltermine jeweils donnerstags:
20./27. März / 3./10./17./24. April,
6 Abende, 20. März - 24. April zweiwö-
chentlich 19:30 - 21:30 Leitung: Vera
Kimmig Entgelt: 49 €

O1012 „Meridian-Singen“ nach der
SINTALA-Methode
- Singen in Bewegung - ein Lebenselixier
- spielerisch, freudvoll und meditativ
Das Besondere und Einzigartige an die-
sen deutschen Bewegungs-Mantren von

Dr. Karl Adamek ist, dass man sich hier
nach Grundsätzen einer hochkomple-
xen Heilkunst, als welche die Chinesi-
sche Medizin angesehen werden kann,
gleichzeitig bewegt und singt.
Der Termin wurde auf den 29. März ver-
legt! 1 Nachmittag, 14:30 - 17:30 Uhr
Johann-Peter-Hebel-Schule, Moosbron-
ner Str. 35, Schöllbronn Leitung: Vera
Kimmig Entgelt: 17 €

Kindergarten St. Elisabeth
Verabschiedung nach 37 Dienstjahren

In den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet wurde nach fast 37 Dienst-
jahren Gabriele Merkel vom katholischen
Kindergarten in Schöllbronn. Im Rahmen
einer Feierstunde dankten ihr der Träger
Pfarrer Pummer und die Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Frau Karbstein für ihren
unermüdlichen Einsatz und ihre enga-
gierte und liebevolle Arbeit im Kinder-
garten.
Die Kinder und Erzieherinnen gestal-
teten ein musikalisches Rahmenpro-
gramm und brachten so ihren Dank zum
Ausdruck. Bevor jedes Kind eine Rose
überreichen durfte, ließ die Kindergar-
tenleiterin Frau Lemche das Lebenswerk
von Frau Merkel im Schöllbronner Kin-
dergarten Revue passieren. Am Ende
des bunten Programms bedankten sich
auch die Elternvertreter bei Frau Merkel.
Wir alle wünschen ihr für den neuen
Lebensabschnitt alles Gute, Gesundheit
und Gottes Segen.

TSV Schöllbronn

Ramba Zamba 2014 – Ü18
Am 3. März heißt es in der Turnhal-
le der Johann-Peter-Hebel-Schule in
Schöllbronn für alle Jungen und Jung-
gebliebenen „Ramba-Zamba“. Der
Startschuss fällt um 20.33 Uhr.
Es findet kein Vorverkauf statt. Karten
sind ausschließlich an der Abendkasse für
5 Euro erhältlich. Der Eintritt erfolgt ab
18 Jahren mit gültigem Personalausweis.

Schlumpeln am Fastnachtsdienstag
Am Fastnachtsdienstag, 4. März, ist
Schlumpeln angesagt. Mit guter Stim-
mung und Musik im Gepäck zieht der
MVL durch die Straßen Schöllbronns.

Hierzu sind maskierte Närrinnen und
Narren herzlich willkommen. Der Start-
schuss fällt um 14.30 Uhr im TSV Pa-
norama. Um 18 Uhr begleitet der MVL
musikalisch die Schatulla-Verbrennung
der Narrenzunft vor dem Rathaus.

Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung am 14. März- für das Geschäfts-
jahr 2013
Gemäß § 8 der Vereinssatzung vom
21.02.1986 werden hiermit ordnungsge-
mäß und öffentlich alle Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung im „Alten Kin-
dergarten“ in der Moosbronner Straße
62 Schöllbronn- Eingang Hochparterre
- eingeladen. Die Versammlung beginnt
um 20 Uhr.
Die Tagesordnung beinhaltet folgende
Punkte:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Eingangslied
3. Totengedenken
4. Jahresberichte mit anschließender

Aussprache
5. Entlastung der Verwaltung
6. Bericht der Chorleiterin
7. Jahresvorschau und Finanzplan 2014
8. Wünsche und Anträge
9. Verschiedenes
Wünsche und Anträge können noch bis
zum 10. März schriftlich oder mündlich
beim 1. Vorsitzenden Herrn Hubert Dil-
ger, Karl-Zeller-Straße 6, 76275 Ettlingen
Tel. 07243 / 21063
oder beim 2. Vorsitzenden Herrn Paul
Weber, Am Retzberg 34, 76275 Ettlingen
Tel. 07243 / 527790 eingereicht werden.

Kulinarische Köstlichkeiten beim Fa-
senachtsumzug
Am Fastnachtssamstag verwöhnt die Feu-
erwehr Schöllbronn ihre Gäste beim Stra-
ßenverkauf im Gerätehaus der Freiwilligen
Feuerwehr. Direkt an der Umzugsstrecke
gelegen ist dies der ideale Anlaufpunkt für
alle hungrigen und durstigen Fasenach-
ter und Umzugsgäste, um sich an den
dargebotenen Gaumenfreuden zu stärken.
Leider wird es die aus dem Narrenblatt
bekannt gewordene Spezialität „Arran-
gement von Sauerkraut an Hefezopf mit
Nussfüllung“ an Fastnacht nicht geben,
dafür gibt es aber leckere Spießbraten-
weck (wahlweise mit Zwiebeln), Heiße mit
Weck, Pommes Frites und verschiedene
Wurstwecken gegen den Hunger sowie
diverse alkoholische und alkoholfreie Ge-
tränke gegen alle Arten von Durst. Auch
der allseits beliebte Glühwein (auf Wunsch
mit Amaretto „verschärft“) wird wieder an-
geboten. Die Feuerwehr Schöllbronn freut
sich auf alle Besucher rund um den Fa-
senachtsumzug und bedankt sich für Ihr
Kommen!
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Obst- und Gartenbauverein
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des OGV
findet am Freitag, 7. März, Beginn:
19.30 Uhr im TSV Panorama statt. Dazu
laden wir alle Mitglieder ein, wichtige
Entscheidungen sind zu treffen. Unter
anderem suchen wir für unsere junge
und sehr aktive Vorstandsmannschaft
dringend Verstärkung.
Die Tagesordnung wird in der nächsten
Ausgabe des Amtsblattes gem. § 9 der
Vereinssatzung noch veröffentlicht.
Anträge können bis zum 5. März, schrift-
lich oder mündlich, beim 1. Vorsitzenden
Pascal Weibel eingereicht werden.
Pascal Weibel, Goethestr. 11,
76337 Waldbronn, 07243 76 98 31

Narrenzunft

Arbeitseinsätze
28.2. ab 13 Uhr in der Turnhalle
2.3. ab 9 Uhr in der Turnhalle
4.3. ab 9.30 Uhr in der Turnhalle
8.3. ab 9 Uhr in der Turnhalle

Termine für die Aktiven
27.2. Narrenbaumstellen der Ettlinger
Rebhexen um 19.11 Uhr
28.2. Umzugsteilnahme beim Nachtum-
zug in Spessart. Beginn 19.11 Uhr
3.3. Umzug in St. Georgen. Abfahrt um
10 Uhr beim alten Schulhaus

Hemdklonkerwecken am 27.2.
Wer Lust hat, mit uns durchs Dorf zu
ziehen, sollte sich schon mal ein Outfit
richten. Ein Nachthemd, lange Unterho-
sen, eine Zipfelmütze/Haube … Trom-
meln gibt es von der Narren-Zunft. Es
können auch eigene Tröten mitgebracht
werden. Treffpunkt ist bei Ditmar Nie-
derl (Johann-Gregor-Breuer Str. 34) ab
6 Uhr.

Umzug am Fasenachtsamstag
Das ultimative Fasenachtsereignis in
Schöllbronn rückt immer näher – der
Fasenachtsumzug in Schöllbronn am
Samstag, 1. März. Rund 1500 Hästräger,
Musiker und weitere Fasenachter sorgen
wieder für einen bunten, stimmungsvol-
len Umzug. Beginn ist um 14 Uhr. Die
Aufstellung erfolgt in der Jahnstraße,
Im Loh und der Alban-Stolz-Straße. Die
Umzugsstrecke geht über die Moos-
bronner Straße, Stauffenbergstraße zur
Auflösung in der Schluttenbacher Stra-
ße. Vor und nach dem Umzug haben
die örtlichen Vereine wieder alles für ein
fröhliches Narrentreiben vorbereitet - im
Ortskern an den Ständen sowie bei der
Fasenachtsparty für Jung und Alt in der
Turnhalle. Einlass in die Turnhalle Ü16
und Eintritt 2,50 Euro.
An diesem Fasenachtsamstag wird al-
les etwas anders laufen als an einem
normalen Samstag. Bitte haben Sie für
mögliche Einschränkungen Verständnis.

Achtung, eingeschränkte Verkehrs-
führung!
Die Bevölkerung wird auf folgende Ein-
schränkungen bei der Verkehrsführung
aufmerksam gemacht:
Die Schwester-Baptista-Straße wird von
der Einmündung Moosbronner bis zur
Schluttenbacher Straße als Einbahnstraße
ausgeschildert (ausgenommen Busse der
AVG). Auf der südlichen Straßenseite ist
absolutes Halteverbot (Autos werden ab-
geschleppt), auf der nördlichen Seite kann
geparkt werden. In der Max-Reger- und
Mittelbergstraße wird beidseitig ein ab-
solutes Halteverbot ausgeschildert (Autos
werden abgeschleppt). Dies gilt auch für
die Anwohner. Die Ortsdurchfahrt ist ab 12
Uhr voll gesperrt. Ab ca. 17 Uhr werden
die innerörtlichen Sperrungen und die Ein-
bahnregelung aufgehoben. Zwischen Rat-
haus und Tankstelle kann die Sperrung der
Moosbronner Straße bis 20 Uhr andauern.
Die Anwohner der Jahnstraße/Im Loh, der
Alban-Stolz-, Moosbronner-, Stauffenberg-,
Max-Reger- und Mittelbergstraße werden
gebeten, ihre PKW während des Umzugs
bzw. während der Umleitungszeiten nicht
am Straßenrand zu parken. Bitte stellen
Sie Ihre/n PKW in Ihren Hof bzw. Garage.
Der Busverkehr aus Ettlingen nach Völ-
kersbach bzw. umgekehrt wird aufrecht-
erhalten, die Haltestellen an der Moos-
bronner Straße werden nicht angefahren
(Ersatzhaltestellen an der Mittelberg-
und Schwester-Baptista-Straße).

Kaffeestand der Narren-Zunft
Die Narren-Zunft hat am Fasenacht-
samstag ein Kaffeezelt in der Hofeinfahrt
der Familie Schlindwein. Kuchenspenden
von Freunden und Gönnern sind gerne
willkommen. Diese können am Samstag
ab 11 Uhr abgegeben werden. Kuchen
wird auch im Straßenverkauf angeboten.

Konzession für Standbetreiber
Nur angemeldete Standbetreiber (Vereine
und private Anbieter) erhalten eine Kon-
zession zum Verkauf von Speisen und
Getränken. Standbetreiber ohne eine
Schankerlaubnis müssen mit der Schlie-
ßung des Standes durch die Gewerbepoli-
zei rechnen. Ein Bußgeld ist zu entrichten.

Grandioser 1. Zunftabend der Narren-
zunft Schöllbronn
Mit einem vielfältigen Programm von Tanz,
Musik bis zur Büttenrede stellen die Ak-
teure der Narrenzunft alljährlich an zwei
Abenden ein grandioses Event auf die
Bühne in der Schöllbronner Turnhalle der
J.P. Hebel Schule. Quasi ein Muss für
alle Fastnachtsinteressierten im Bergland,
denn bei Speis und Trank trifft man sich und
erhält hier den Anschub, sofern er noch
nicht vorhanden, für die närrischen Tage.
Ausgelassene Stimmung und hochwerti-
ge Unterhaltung sind das Markenzeichen
dieses stets ausverkauften Topevents im

Höhenstadtteil. Natürlich dürfen in diesem
Narrenolymp auch unsere weithin bekann-
ten Chaos Moggel zur Abrundung dieses
Abends nicht fehlen. Gewohnt lautstark
stellten sie den letzten Programmpunkt
des Abends und mit einem spektakulä-
ren Empfang des stimmungsgeladenen
Publikums wurden sie auf Tischen und
Stühlen stehend begrüßt. Kein Wunder,
dass sie bei diesem Mitmachpublikum ein
furioses Feuerwerk ihres Könnens zün-
deten, bis sie nach mehrmaliger Zugabe
und heftigem Applaus die Bühne für die
Hausband und die Tanzwilligen freigeben
mussten. Schöllbronner, ihr seid das bes-
te Publikum, wir bedanken uns bei euch
und hoffen auf eine Wiederholung beim 2.
Zunftabend.

1. Narrensprung der Hotscheckhexen
in Grötzingen!
Das sich schon im Kraichgau befindliche
historische Malerdörfchen Grötzingen ist im
Narrenrund weit über die Grenzen bekannt.
So zu sagen als Mutter aller Nachtumzüge
hatte die Narrenzunft der Hotscheckhexen
dort viele spektakuläre Narrentreffen im
Fackelschein abgehalten. Aber im Zuge
der Sicherheit und um dem Wandel der
Zeit Rechnung zu tragen, haben die Ver-
antwortlichen, um die Tradition der Narre-
tei zu pflegen, einen am Tag befindlichen
Lindwurm beschlossen. “Den 1. Grötzinger
Narrensprung!“ Am 16. Februar in den his-
torischen Gassen von Grötzingen gab es
dann kein Halten mehr. Auf dem Nidda-
platz und entlang der Pfinz tummelten sich
mehr als 1000 Aktive und warteten voll Un-
geduld auf den Startschuss um 14.11 Uhr.
Bei einem so denkwürdigen Ereignis dür-
fen die uns allen bekannten Guggenma-
tadore natürlich auch nicht fehlen, schön
geschminkt mit guter Laune und ihrem In-
strumentarium im Gepäck waren sie vom
Bergland angereist. Mit heißen Rhythmen,
vielzählig und instrumentalstark geleiteten
sie den Konfetti prustenden alemannischen
Narrenzug am applaudierenden Publikum
entlang zum Rathausplatz, wo Groß und
Klein, närrisch oder auch nicht das ale-
mannische Treiben der Hotscheckzunft auf
der Rathausbühne und dem Niddaplatz im
Sonnenschein mit verfolgen konnten.

Ortsverwaltung
Bouleplatz ab sofort für die Bevölke-
rung frei gegeben!

Die Eltern der kleinen Lucia bei einem ers-
ten Boulespiel
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Hocherfreut konnte Ortsvorsteherin Elke
Werner den neuen Spessarter Boule-
platz in Augenschein nehmen. Nach ei-
nem Ortschaftsratsbeschluss aus dem
Jahr 2012 und Mitteleinstellung in den
Haushalt 2013, erfolgte nun die Fertig-
stellung des Platzes, der Turniermaß hat
und nach Vorgaben des Bouleverbandes
angelegt wurde. Ortschaftsrat und Orts-
vorsteherin bedanken sich herzlich bei
Johannes Brehm von der Garten- und
Friedhofsabteilung, unter dessen Regie
der Platz gebaut wurde. Mit Sitzbän-
ken ausgestattet und an schöner Stelle
am Waldrand errichtet, nehmen hoffent-
lich viele Mitbürger dieses neue Ange-
bot in Spessart wahr. Insbesondere für
die Senioren ergibt sich hier eine tolle
Möglichkeit zur sportlichen Betätigung.
Doch auch die Jugend ist aufgerufen
den Platz, der am Allmendweg, angren-
zend an den Hartplatz des TSV liegt,
zu nutzen. Es wird auf die kostenfreie
Möglichkeit, sich bei der Ortsverwaltung
Boulesets auszuleihen, hingewiesen.
Ortsvorsteherin Werner ist sich sicher,
durch diese neue Einrichtung wieder
einen weiteren Schritt zur Attraktivitäts-
steigerung von Spessart gemacht zu
haben und lädt zur regen Nutzung des
Platzes ein.

Fundsache
Blaues Tandem-Fahrrad gefunden
Nähere Informationen erteilen die Orts-
verwaltungen Schöllbronn und Spessart.

Grünabfallsammelplatz Spessart wegen
Spessarter Nachtumzug geschlossen
Anlässlich des Nachtumzugs des Car-
nevalvereins Spessarter Eber am Frei-
tag, 28. Februar, auf dem Festplatz in
Spessart muss der Grünabfallsammel-
platz von Mittwoch, 26. Februar, bis ein-
schließlich Montag, 3. März, geschlossen
und abgeräumt werden. Grünabfallan-
lieferungen sind in diesem Zeitraum in
Spessart nicht möglich, weshalb auf die
übrigen geöffneten Plätze ausgewichen
werden muss. Ab Dienstag, 4. März, ist
der Grünabfallsammelplatz in Spessart
wieder zu den gewohnten Zeiten ge-
öffnet.

Schadstoffmobil
Das Schadstoffmobil macht in Spessart
Halt am Freitag, 21. März, von 13.15 bis
13.45 Uhr auf dem Parkplatz hinter der
Hans-Thoma-Schule.
Am Samstag, 22. März, gibt es von 11
bis 13 Uhr eine Zusatztour in Ettlingen
in der Middelkerker Straße, Parkplatz
Albgauhalle.
Nähere Infos unter „Rathaus aktuell“.

VHS
VHS Außenstelle Spessart
Brigitte Kaiser
Tel. 07243/521879
(auch Anrufbeantworter)
E-Mail: vhs-spessart@ettlingen.de

O 1066 Fastenwanderwoche rund um
Ettlingen (Brigitte Kaiser)6 Termine,
Vorbesprechung: Freitag, 14. März 19 –
21 Uhr (wichtig für Erstfaster),
Spessart, Praxis für Gesundheitspflege
Kaiser, Hauptstr. 3
Fastenwanderwoche: Montag, 17. bis
Freitag, 21. Märzjeweils 10 – 13 Uhr,
Treffpunkt für die Wanderungen: Großer
Parkplatz beim Albgaufreibad in Ettlin-
gen

O 1064 Homöopathie für kleine und
große Tiere – sanft und effektiv (Alex-
ander Neukert)
1 Abend, 27. März 19 – 21 Uhr
Spessart, Praxis für Gesundheitspflege
Kaiser, Hauptstr. 3
Themen des Abends werden sein: Hilfe
bei Verletzungen, Stärkung des Immun-
Systems und Tiere ganzheitlich betrach-
ten.

Der Schwarzwald Westweg
- Zu Fuß von Pforzheim nach Basel -
Zweiteiliger Bildvortrag
(Dieter Augenstein)
O 1061 Teil 1: Pforzheim - Kniebis
1 Abend, 12. März Mittwoch, 19.30 –
21.30 Uhr
Spessart, Rathaus, Talstr. 20
O 1062 Teil 2: Kniebis - Basel
1 Abend, 2. April Mittwoch, 19.30 –
21.30 Uhr Spessart, Rathaus, Talstr. 20
Dieter Augenstein erwanderte den West-
weg Anfang Juni 2012. In seinem zwei-
teiligen Bildvortrag wird er von seinem
Westwegerlebnis berichten.

Veranstaltungen:
Wandergruppe
Am Dienstag, 11. März, führt die Wan-
derung ab Marxzell im Maisenbachtal
nach Pfaffenrot. Dort ist Einkehr im Café
Wagner. Danach von Marxzell mit der
Bahn zurück nach Ettlingen. Die Wan-
derstrecke beträgt ca. 8 km. Abfahrt ist
09:11 Uhr am Brünnäckerweg.

Termine:
Montag, 3. März
09:00 Uhr – Qigong – Vereinsheim Kirch-
straße
09:30 Uhr – Sturzprävention

Donnerstag, 6. März
09:00 Uhr – Qigong im Vereinsheim
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

TSV 1913 Spessart
CSE - Nachtumzug
Beim Nachtumzug (Freitag, 28.2.) des
CSE beteiligt sich der TSV Spessart
auch heuer mit einem Verkaufsstand.

Sie finden uns auf dem Platz zwischen
der Volksbank Ettlingen und dem ehe-
maligen Gasthaus „Zur Rose“. Für die
Verpflegung in flüssiger und fester Form
der Narren ist bestens gesorgt!

Fußball
TSV 2 startet mit Heimniederlage in die
Frühjahrsrunde
TSV Spessart 2 – TSV Auerbach 2 1:3
(1:3)
Die durch etliche U23-Spieler der TSV-
Elf verstärkte 2. Mannschaft verlor ge-
gen den C2-Liga Tabellenführer TSV Au-
erbach, der ebenfalls Verstärkung von
oben in seiner Mannschaft hatte, nach
einem 1:2-Rückstand beim Seitenwech-
sel am Ende mit 1:3. Während der Gast
die größeren Spielanteile verbuchte, hat-
te der TSV 2 die besseren Torchancen
die allerdings nicht genutzt wurden. In
der 20. Minute erzielte der Gästetorjä-
ger mit einem Kopfball das 0:1. Fünf
Minuten später gelang mit einem „Tor
des Jahres“ (Schade, dass keine Ka-
merateams anwesend waren!) Sascha
Sabelek das 1:1. Drei Minuten vor dem
Pausenpfiff herrschte in der TSV-Abwehr
Unordnung und wiederum war der Gäs-
tetorjäger zur Stelle und schoss seine
Farben mit 2:1 in Führung. Unmittelbar
vor Halbzeit kam nach einem gelungen
Spielzug über mehrere Stationen Ben-
jamin Graf freistehend vor dem Gäste-
tor in Position doch sein Schuss ging
knapp über das Tor. Mitte der zweiten
Halbzeit bot sich Benjamin Graf erneut
eine Torchance zum 2:2. Doch er zö-
gerte zu lange und so konnte der Gäs-
tetorsteher noch rettend eingreifen. In
der Folgezeit wurden weitere Torchan-
cen nicht konsequent genug genutzt.
Das 3:1 gelang dem Gast in 82. Minute
aus leicht abseitsverdächtiger Position
nach einem Ballverlust im Spielaufbau.
Der Tabellenführer aus Auerbach spiel-
te insgesamt besser, war präsenter und
siegte somit auch nicht unverdient. Eine
neue Chance bietet sich dem TSV 2
eine Woche nach Fasching beim nächs-
ten Nachholspiel beim TSV Oberweier.

Vorschau:
Sonntag, 09. März
13.00 Uhr C3-Liga TSV Oberweier –
TSV Spessart

Einladung zur Mitgliederversammlung
Samstag, 15. März, 19.30 Uhr
in der „TSV Waldgaststätte“
Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der

Versammlung
2. Totengedenken
3. Berichte:

a) 1.Vorsitzender
b) Musikervorstand
c) Jugendleiter



Nummer 9
Donnerstag, 27. Februar 2014 47

d) Guggenrat
e) Kassier
f) Kassenprüfer

4. Aussprache über die Berichte
5. Entlastung
6. Beschlussfassung über Neufassung

der Satzung
7. Beschlussfassung über Neufassung

der Beitragsordnung
8. Wahlen

a) 1. Vorsitzender
b) 2. Vorsitzender
c) Schriftführer
d) Beisitzer

9. Anträge an die Mitgliederversamm-
lung

10. Verschiedenes
Anträge an die Versammlung müssen bis
spätestens 1. März 2014 beim ersten Vor-
sitzenden schriftlich eingegangen sein.
Wir bitten, um eine rege Teilnahme an
der Mitgliederversammlung.
Endspurt für die Schbäsda Radaugugge
Die Spessarter Guggenmusik ist jetzt
wieder, wie immer in dieser Phase des
Faschings, im Dauereinsatz. Am Freitag
geht es los beim Nachtumzug in Spes-
sart, am Samstag in Schöllbronn, am
Sonntag in Schielberg, am Montag in
Ettlingen und am Dienstag in Rastatt-
Rauental und abends zur Faschingsver-
brennung nach Schielberg, bevor die
Saison am Aschermittwoch mit dem tra-
ditionellen Heringsessen endet.

Jahreshauptversammlung hatte der
Gesangverein Germania
Die Mitgliederzahlen sind weiter leicht
rückläufig, so verzeichnet der Verein
derzeit 92 aktive Sänger und 188 pas-
sive Mitglieder und auch die finanzielle
Lage ist im Vergleich zum Vorjahr etwas
schlechter, so der Bericht des Kassiers
und Mitgliedsverwalters Manfred Schiff.
Im seinem Rückblick auf das vergan-
gene Jahr sprach Vorsitzender Harald
Kreutz an, dass das erstmals im Früh-
jahr veranstaltete Freundschaftssingen
im Spechtwaldsaal ein voller Erfolg war
und bei den Gästen gut angekommen
sei, und 2014 am 17. und 18. Mai wieder
durchgeführt werden soll. Im Anschluss
an dieses Fest wird sich der Verein von
Dirigent Wilfried Puhl trennen. Bis dahin
läuft der Singstundenbetrieb wie ge-
wohnt weiter; die dann vakant werden-
de Chorleiterstelle wird aber ab sofort
ausgeschrieben in der Hoffnung, diese
bald wieder besetzen zu können.
Bei den Neuwahlen im Vorstand gibt
es keine Veränderung: so ist wieder-
gewählter zweiter Vorsitzender Alfons
Waldmann, Kassier und Mitgliederver-
walter bleibt Manfred Schiff, Schriftfüh-
rerin ist Ines Breuel und Protokollführer
Wolfgang Köhler. In den Beirat wieder-
gewählt wurden Margit Anderer, Marita
Ochs, Andrea Weber, Gerhard Schus-

ter, Jürgen Weber, Monika Karl, Sophia
Lumpp, Sarah Götz, Tanja Zimmerer und
Ewald Weber; ausgeschieden ist Micha-
el Grüßinger, an dessen Stelle Günther
Lohner tritt und ebenfalls ausgeschieden
ist Anneliese Specht, für die sich noch
kein Ersatz gefunden hat. Kassenprüfer
bleiben Dieter Werner und Heinz Habig.
Für das Jahr 2014 stehen wieder un-
terschiedlichste Aktivitäten an, begin-
nend mit der Teilnahme am Spessarter
Nachtumzug in Form eines Verkaufs-
standes an der Umzugsstrecke; dem
gesanglichen Beitrag bei vielen befreun-
deten Vereinen; dem schon erwähnten
Freundschaftssingen im Spechtwaldsaal
am 17. und 18. Mai; einem Ausflug für
den gesamten Verein am 24. Mai; dem
Schlachtfest im Herbst (20./21. Septem-
ber); der Männerwanderung vom 2. bis
5. Oktober; der Adventsfeier am 6. De-
zember und einem Adventskaffee in der
Vorweihnachtszeit.

Beteiligung beim Nachtumzug am
28. Februar
Nach einem Jahr Pause findet in diesem
Jahr wieder ein Nachtumzug statt. Der
Gesangverein Germania Spessart betei-
ligt sich auch in diesem Jahr mit einem
Verkaufsstand. Sie finden uns wie bisher
im Hof der Raumausstattung Ralf We-
ber (Hauptstr. 20). Neben den üblichen
kalten und heißen Getränken servieren
wir Heißrauchschinken im Weck, Rost-
bratwürstchen mit Weck, Herings- bzw.
Fischweck und Knoblauchbrot. Schauen
Sie doch einfach mal bei uns vorbei, wir
haben ab 17 Uhr für Sie geöffnet.

Zur Unterstützung des Carnevalvereins
Spessarter Eber beim traditionellen
Nachtumzug am 28.2. treffen sich die
eingeteilten Feuerwehrkameraden um
16:45 Uhr am Gerätehaus. Allen Teilneh-
mern wünschen wir einen schön närri-
schen und friedlichen Festumzug!

Blut spenden und Leben retten
Outdoordecke
Der DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bittet um eine
Blutspende am Dienstag, 18. März von
15:30 bis 19:30 Uhr Hans-Thoma-Schu-
le, Grübstr. 26 in SPESSART
Der DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bedankt sich im
Aktionszeitraum vom 1. Februar - 31.
März 2014 mit einer praktischen Out-
doordecke im exklusiven DRK-Design
bei allen Spendern. Die schwarze Decke
ist als Allrounder vielfältig einsetzbar -
auf der Gartenbank, auf Reisen, im Auto
oder auch im Fußballstadion bietet die
Decke wohlige Wärme.

Blut spenden kann jeder Gesunde zwi-
schen 18 und 71 Jahren, Erstspender
dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre
sein. Damit die Blutspende gut vertra-
gen wird, erfolgt vor der Entnahme eine
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche
Blutspende dauert nur wenige Minuten.
Weitere Informationen zur Blutspende
erhalten Sie unter der gebührenfreien
DRK-Service-Hotline 0800-1194911 und
unter www.blutspende.de.

Infos für Maskenträger:
Nachtumzug Spessart,
Freitag 28. Februar
Treffpunkt: Aufstellungsort Brünnäcker
18.45 Uhr (bitte alle, die nicht eingeteilt
sind, mitlaufen)
Umzug Schöllbronn, Samstag 1. März
14.00 Uhr Treffpunkt: Aufstellungsort bei
Umzugsbeginn Startnummer 45
Umzug Neuhausen, Sonntag 2. März
Abfahrt: Eberbrunnen 10:30 Uhr
Umzug Ettlingen, Montag 3. März
14 Uhr Treffpunkt: Aufstellungsort
13:45 Uhr Startnummer 2
Umzug Rust, Dienstag 4. März
14.00 Uhr Abfahrt:
Eberbrunnen 10:30 Uhr
19. Spessarter Nachtumzug
Der Nachtumzug hat folgende Weg-
strecke: Brünnäckerweg/Tannenfeldring
(Aufstellung) - Steinäcker - Allmend -
Haupt - Kirch - Grübstraße (Auflösung).
Circa 61 Gruppen bzw. Zünfte umfasst
das Teilnehmerfeld zum 19. Spessarter
Nachtumzug. Es ist empfehlenswert,
sein Fahrzeug auf Ettlinger Parkplätze
(Freibad Ettlingen, Albgauhalle, ver-
längerte Wilhelmstraße sowie entlang
der Rastatter Straße und Tiefgarage
Stadtbahnhof - bis 1 Uhr geöffnet) ab-
zustellen und den Buspendelverkehr
im 10-Minuten-Takt (ab 17.30 Uhr) ab
dem Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB/
Stadtbahnhof) zu benutzen. Die Heim-
kehrer können selbstverständlich wiede-
rum den kostenlosen Buspendelverkehr
bis ca. 24 Uhr in Anspruch nehmen.
Sperrstunde wird um 1 Uhr sein. Die
Spessarter Straßenfastnacht in der
Haupt- und in den umliegenden Straßen
wird um 17 Uhr eröffnet. Der eigentliche
Nachtumzug schließt sich um ca. 19.11
Uhr an. Wegen der verkehrsrechtlichen
ungünstigen Lage von Spessart wer-
den die betroffenen Straßen frühzeitig
gesperrt. Es empfiehlt sich daher auf
jeden Fall auf Bahn bzw. Bus umzu-
steigen. Bitte beachten Sie, dass Sie
ab 17 Uhr mit dem PKW nicht mehr
von Schöllbronn nach Spessart fahren
können, da hier Einbahnstraßenregelung
von Spessart nach Schöllbronn gilt. Von
Völkersbach/ Schöllbronn nach Spes-
sart wird es in diesem Jahr keinen Bus-
pendelverkehr geben, es verkehren le-
diglich die Linienbusse.
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Wichtig!
Die Anwohner entlang der Umzugsstre-
cke bitten wir, ihre Fahrzeuge am Um-
zugstag außerhalb der Verkehrsfläche
zu parken. Für Ihr Verständnis danken
Ihnen die Spessarter Eber.

Bitte Änderungen beachten.
Buspendelverkehr beginnt ab 17.30
Uhr und die Bushaltestelle Freibad Ett-
lingen wird nicht angefahren.
Allen unseren Besuchern wünschen
wir heute schon viel Spaß beim Nach-
tumzug und beim närrischen Treiben
im gesamten Dorf und freuen uns auf
Ihren Besuch.

Sonstiges

Faschingsumzug in
Waldbronn am 4. März 2014
Mit ca. 50 Gruppen und Vereinigungen
startet um 14.01 Uhr der närrische Um-
zug im Ortsteil Busenbach. In Reichen-
bach in der Stuttgarter Straße findet ein
Straßenfest mit allerlei Essen und Trin-
ken statt.
Alle auswärtigen Besucher des Umzugs
werden aufgrund der verschiedenen
Halteverbotsbeschilderungen gebeten,
auf die Parkplätze bei der Festhalle/Frei-
bad und beim Kurhaus auszuweichen.


